een; 
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nehmen alle Poſtanſtalten des 


übernommen. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 


In- und Auslandes an. 
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Doſener Zeitung. 
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Iuferate 
(1% Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags m- 

genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 11. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Oberſten à la suite der Niederſchleſiſchen Artilleriebrigade 
A. 5 und Mitglied der een beer Hartmann in den 

delſtand zu erheben und dem ordentlichen Profeſſ { 
Univerfität zn Königsberg Dr. Roſenkranz, die Erlaubniß zur Anlegung 
es von des Königs von Italien Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur⸗ 
kreuzes des St. Mauritius- und Lazarusordens zu ertheilen. 


Der Wundarzt erſter Klaſſe Jitſchin iſt zum. Kreiswundarzt des 


Kreiſes Strehlen mit Anweiſung des Wohnorts in Markt Bohrau ernannt 
worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

London, Mittwoch 10. Dezember. Der Dampfer 
„Etna“ ift mit Nachrichten aus New-York vom 29. 
v. Mts. eingetroffen. Nach denſelben hatte bei Frede— 
ricksburg keine Bewegung ſtattgefunden Die Konföde- 
rirten hatten Hollyſprings verlaſſen und ſich bei Tulla- 
homa konzentrirt, um das Vorſchreiten des General Ro— 
ſenkranz bei Nashville zu verhindern. — Die Unioniſten 
hatten Hudſonville am Miſſiſſippi okkupirt. Die Geiſt⸗ 
lichkeit, die Preſſe und die Redner der Unioniſten hören 
nicht auf, England anzuklagen; diefe Geſinnung ſcheint 
allgemeine Billigung zu finden. 

Turin, Mittwoch 10. Dezember, Nachmitt. Die 
Kammer wird morgen zu einer Sitzung zuſammentreten. 
Amari und Manna ſind in Turin eingetroffen und ha⸗ 
ben die Portefeuilles des Unterrichts und des Ackerbaues 
Der Graf Visconti Venoſta in Mailand 
iſt zum Generalſekretär und zum Präſidenten im Mini⸗ 


ſterium des Auswärtigen ernannt worden. 


Die „Gazetta di Turino“ theilt mit, daß La Mar⸗ 
ra in einem Schreiben das neue Miniſterium beglück⸗ 
d. fich bereit erklärt, ſeine Dienfte dem Wohle 
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Petersburg, Mittwoch 10. Dezember. Das 
„Journal de St. Petersbourg” theilt mit, daß der Kai- 
ſer in Moskau zahlreich erſchienene Bauernvorſtände em- 
pfangen habe. In der Anrede an dieſelben forderte der 
Kaiſer Gehorſam gegen die Behörden, pünktliche Steuer- 
zahlung und ſchnelle Abwickelung der Loskaufsfrage. Die 
Bauern verſprachen in Allem zu gehorchen. Der Kaiſer 
jagte noch ſchließlich, daß fie neue Freiheiten nicht zu 


erwarten hätten. 
? — 0 — 


Schulweſen. 


Nachdem die auf dem Provinziallandtage gehaltene Rede des De- 
putirten v. Niemojowski zur Unterſtützung des auf Vermehrung der pol- 
niſchen Gymnaſien gerichteten Antrags nunmehr in die Oeffentlichkeit 
gekommen iſt, wollen auch wir uns geſtatten, ein Wort über diefe Ange- 
legenheit zu fagen. Herr v. Niemojowsti geht vom Prinzip der Verſoͤh⸗ 
nung aus: in einer Zeit der Aufklärung müſſe der Racenhaß ein Ende 
nehmen, müſſe es die erſte und höchſte Pflicht jedes redlichen Mannes 
ſein, im Andern das zu achten, was ihm ſelbſt werth ſei; die Regierung 
möge die gerechten Forderungen der polniſchen Nationalität anerkennen 
und nicht „im unſchuldigſten Spiel jugendlicher Köpfe 
Verrath und Verſchwörung wittern“, dann werde die Eintracht zwiſchen 
uns herrſchen, nach der wir Alle gleich ſehr trachten. 

Das klingt ganz ſchön, und wir können von unſerem Standpunkt 
einer ſolchen Sprache unſere Anerkennung nicht verſagen. Wer würde 


` fich nicht der vollen Eintracht zwiſchen der geſammten Bevölkerung der 
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Provinz freuen und ihr Vorſchub leiſten, wer kann hoffen, aus dem 
Zwieſpalt Nutzen zu ziehen? Aber um dieſer Eintracht eine Grundlage 
zu geben, müſſen fid zuvor die verſchiedenen Auffaſſungen beider Natio- 
nalitäten über ihre gegenſeitige Stellung ausgleichen. Daran fehlt es 
noch. Herr v. Niemojowski nennt das unpatriotiſche Gebahren der pol- 
En Koss ein „unſchuldiges Spiel“, er würde auch vielleicht für 
einen offenen Angriff auf die Integrität des preußiſchen Staats noch 
ein Mäntelchen finden, um es ihm umzuhängen; denn es ſtehen — dies 
läßt ſich unbefangen behaupten — von dem intelligenten Theile der pol- 
niſchen Nationalität zwei Drittel auf dem Standpunkte der Revolution, 
von dem ſie Alles zu entſchuldigen wiſſen, was in dieſer Richtung ge⸗ 
chieht, und von uns ein Gleiches verlangen. Dies hängt allerdings mit 

r Frage des Rechts und der Gerechtigkeit nicht weſentlich zuſammen, 
aber mit der Frage der Eintracht, und für dieſe ift eine ſolche Auffaſſung 
auf polniſcher Seite entſchieden ſtörend. Erſt wenn die polnische Bevöl⸗ 
kerung ſich in ihre durch die preußiſchen Landesgeſetze beſtimmte Lage 


ſchicken und in dem Deutſchen nicht mehr den Feind und Eroberer, ſon⸗ 


dern den gleichberechtigten Mitbürger erblicken wird, mit dem ſie durch 
politiſches Schickſal für immer verbunden iſt, wird aufrichtiger Friede 
entre . Der Deutſche fennt keinen Racenhaß, er ift in Betreff der 


1K 


or der Philoſophie an der 


Nationalität das harmloſeſte Weſen Europa's, aber Geringſchätzung 
kann er dem angedeihen laffen, der ſich fortgesetzt Blößen giebt, um das 
zu ertrotzen, was ihm nun einmal die Umſtände verſagt haben. Wer 
ſeine Achtung erworben hat, der kann auch ſeiner Sympathien ſicher ſein. 
Um nun auf die Frage wegen Vermehrung der polniſchen oder 
katholiſchen Gymnaſien zu kommen, jo kann die Regierung wohl nicht 
gemeint ſein, dieſelbe, wo ſich das Bedürfniß zeigt, zu verſagen. Aber 
der von dem Grafen Plater jo allgemein geſtellte Antrag hatte doch 
ſein Bedenkliches, indem er gar keine Grundlage zur Beurtheilung dieſes 
Bedürfniſſes zeigte. Das bloße Verhältniß der Bevölkerungszahl zu ein- 
ander enthält eine ſolche Grundlage nicht, wie deutſcher Seits auch rich- 
tig nachgewieſen wurde. Es werden dazu ganz ſpezielle Ermittelungen 
erfordert, und dieſen, hoffen wir, werden ſich die kompetenten Behörden 
nicht entziehen. ; y 
Bekanntlich beſteht in der Verwaltung hier der Grundsatz, abwech⸗ 
ſelnd ein evangeliſches und ein katholiſches Gymnaſium zu gründen. — 
Dieſer Turnus wird nur ſcheinbar dann verletzt, wenn die ſtädtiſchen 
Kommunalbehörden ſelbſtſtändig mit eignen Mitteln höhere Bürgerſchu⸗ 
len ins Leben rufen, denen die Regierung, ſofern ſich deren Lebensfähig⸗ 
keit erprobt hat, die Sanktion ertheilt, allenfalls auch wohl mit ihren 
Mitteln beiſpringt. Daß ſich in ſpezifiſch polniſchen Gemeinden eine 


Selbſthülfe dieſer Art bis jetzt nicht gezeigt hat, liegt großentheils in de- | 


ren ungünſtigen materiellen Verhältniſſen. Und auf dieſe Weiſe iſt 
ohne das Zuthun der Regierung ein Uebergewicht der deutſchen Bildungs- 
Anſtalten über die polniſchen entſtanden. Dabei dürfen aber die Polen 
nicht vergeſſen, daß zur Mehrung ihrer Intereſſen zwei Schullehrer⸗ 
Seminare in der Provinz errichtet ſind, in denen ein großer Theil ihrer 
bildungsfähigen Jugend ſeine Zuflucht und Gelegenheit findet, eine te 
bensſtellung zu gewinnen, um dieſelbe für die polnische Nationalität 
fruchtbringend zu machen. 


Deu tſch lan b. 


ni Preußen. Berlin, 10. Dezember. [Der neue Mini- 
fter des Innernz das kronprinzliche Paar in Wien; De- 
menti; eine darmſtädtiſche Depeſche.] Die mehrfach verkün⸗ 
digte und dann wiederum dementirte Veränderung im Miniſterium des 

ern iſt jetzt zur Wahrheit gewor Svaf Eulenburg, we cher bereits 
) m Lit 0 ärtigen Depar i ) on 
war, ift an Stelle des Herrn v. Jagow getreten. Dieſe Berufung fann 
allerdings inſofern etwas überraſchen, als man allgemein der Anſicht 
war, daß Graf Eulenburg ſich definitiv der diplomatiſchen Karribre ge- 
widmet habe. Indeſſen darf man nicht unbeachtet laſſen, daß derſelbe nach 
vollendeten juriſtiſchen Studien ſich der inneren Verwaltung zugewendet 
hatte und als Aſſeſſor bei verſchiedenen Bezirks⸗Regierungen der Mon- 
archie thätig geweſen war. Im Jahre 1849 kam er als Regierungsrath 
in das Miniſterinm des Innern. Als General v. Radowitz zum Uni⸗ 
onsparlament nach Erfurt ging, ward Graf Eulenburg ihm zur Seite 
gegeben. Dann fungirte derſelbe wieder im Miniſterium des Innern 
als vortragender Rath, bis er 1852 zum Generalkonſul in Antwerpen 
ernannt wurde. In gleicher Eigenſchaft ging er 1858 nach Warſchau 
und ward von da zur Hülfsleiſtung in das auswärtige Ministerium be- 
rufen. Seine verdienftvolle Thätigkeit an der Spitze der nach Oſt⸗Aſien 
abgeſchickten haudelspolitiſchen Expedition iſt bekannt und gab ihm die 
ſichere Anwartſchaft auf höhere Funktionen. Seit Kurzem war er wieder 
in das Miniſterum der auswärtigen Angelegenheiten eingetreten und für 
das Unterſtaatsſekretariat dieſes Departements beſtimmt, deffen Geſchäfte 
par v. Sydow nur proviſoriſch verſieht. „Ich habe geglaubt, Ihren 
Leſern dieſe Einzelheiten in Erinnerung bringen zu dürfen, weil der jetzige 
Miniſter des Innern häufig mit dem andern Grafen Eulenburg ver⸗ 
wechſelt wird, welcher früher als preußiſcher Kommiſſarius in Holſtein 
fungirte, während der Legislaturperiode von 1856—58 das Präſidium 
des Abgeordnetenhauſes führte und Regierungspräſident zu Marien⸗ 
werder iſt. 

Aa mehreren Zeitungen war die Nachricht enthalten, daß das fron- 
prinzliche Paar bei feiner Durchreiſe durch Wien in der laiſerlichen Hof- 
burg abſteigen werde. Dieſer Nachricht wird von unterrichtete Seite 
widerſprochen. Es mag in der Abſicht des öſtreichiſchen Hofes gelegen 
haben, die Anweſenheit des kronpriuzlichen Paares mit offiziellem Ge- 
pränge zu feiern und zu irgend einer politiſchen Demonſtration zu be⸗ 
nutzen. Aber die Beziehungen zwiſchen Preußen und Oeſtreich ſind 
keineswegs fo innig, daß man von hier aus geneigt geweſen wäre, zu fol- 
chen Schauſtellungen die Hand zu bieten. Daher ift, wie verlautet, die 
Anordnung getroffen, daß die kronprinzlichen Herrſchaften, wenn fie nicht 
etwa inkognito durch Wien reiſen, die Gaſtſreundſchaft des kaiſerlichen 
Hofes nicht in Koſten ſetzen, ſondern im preußiſchen Geſandtſchaftshotel 
ihre Reſidenz nehmen werden. — Nach hier umlaufenden Gerüchten ſollte 
der Vertreter Preußens in Rio de Janeiro, Herr v. Eichmann, den 
Auftrag erhalten haben, um die Hand der braſilianiſchin Erbprinzeſſin 
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werben. Auf Grund der von mir eingezogenen Erkundigungen muß ich 
aunehmen, daß dieſe Gerüchte keinen Glauben verdienen. — Von Seiten 
Darmſtadt's iſt hier wiederum eine Rückäußerung in der ſchwebenden 
Handelsfrage eingetroffen. Die großherzogliche Regierung behauptet, 
bei dem Widerſtande gegen den Handelsvertrag mit Frankreich die mate⸗ 
riellen Intereſſen des eigenen Landes vor Augen zu haben und verſichert, 
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feſtigung deſſelben auf neuen Grundlagen beabſichtige. Herr v. Bismarck 


wird nun wohl die Aufgabe haben, der großherzoglichen Regierung zu Ge- | 


müthe zu führen, daß ſie zur Verwirklichung ihrer vorgeblichen Abſicht 
kein verkehrteres Mittel wählen könne, als die Oppoſition gegen den fran⸗ 
zöſiſchen Handelsvertrag. 


( Berlin, 10. Debr. [Vom Hofe; Verſchiedenesg 


Der König und die Königin waren geſtern Abend in der Oper. Der 


für den zweiten Sohn des Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen zu 


König war ſehr heiter. Heute Vormittag arbeitete der König mit dem 
Generaladjutanten v. Manteuffel und emfing um ½ 2 Uhr die Kreise 
Synode aus Samter. Die Unpäßlichleit des Königs ift faſt ganz wie⸗ 
der gehoben und die Heiſerleit zum großen Theil beſeitigt. — Graf v. 
Itzenplitz hat ſich heute bereits verabſchiedet und wird nun das Hotel des 
Handelsminiſteriums beziehen. Der Oberpräſident v. Jagow ſiedelt 
in den nächſten Tagen nach Potsdam über, um feinem Nachfolger den 
Platz im Miniſterium des Innern zu räumen. — Heute Abend ſollen 
die neuen Miniſter beim Könige zum Thee ſein; ebeuſo die k. Geſandten 
v. Savigny und v. Heydebrandt. Die Miniſter v. Bismarck, v. Bodel⸗ 
ſchwingh, v. Noon, v. Schleinitz, der Generalfeldmarſchall v. Wrangel 
und der ruſſiſche General⸗Militärbevollmächtigte Graf Adlerberg jagten 
heute in der Umgegend von Köpenick. 


| In dieſen Tagen werden hier mehrere Oberpräfidenten erwartet. 
Man nennt zunächſt die Herren v. Bonin und v. Pommereſche. — Der 


König und die Königin werden der Sängerin Frau Köſter, welche mor⸗ 
gen zum letzten Mal in einer Benefizvorſtellung auftritt, ein ſehr werth⸗ 
volles Geſchenk machen. Wie ich höre, beſteht daſſelbe in einem ſilbernen 


Service. — Frau Jachmann⸗Wagner ift nun doch von der General 


Intendautur aufs Neue engagirt worden und zwar für Rollen, die der 


antiken Kunſt angehören oder fich unmittelbar an dieſelbe anlehnen. Zu 


daß fie nicht eine Auflöſung des Zollvereins, ſondern eine dauernde Bes | 


dieſem Rollenfach gehören Antigone, Medea, Phaedra, die Braut von 
Meſſina ze. Zur Aufführung wird vorbereitet die Moſenthalſche Bear⸗ 
beitung der Penthefilea. — Der Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Marot 
feiert am Sonnabend ſeinen 92. Geburtstag. In der Loge zu den drei 
Weltkugeln findet zur Feier dieſes Tages ein Feſtmahl ſtatt, zu welchem 
der Logenmeiſter Dr. Marot geladen iſt. — Hier hat ſich nach mehrtä⸗ 
gigem Regenwetter wieder Froſt und auch Schnee eingeſtellt. In Folge 
des Schneefalls ſind einige Bahnzüge verſpätet hier angekommen, ſo daß 
die Fahrgäſte den Anſchluß verſäumten und hier zurückbleiben mußten. 

— Wir haben geſtern die Antwort Sr. Maj. des Königs 
auf eine Ergeben heitsadreſſe aus dem Kreiſe Marienwerder mitgetheilt. 
Sie giebt den Beweis, daß Sr. Majeſtät die Lage des Landes düſterer 
dargeſtellt worden, als fie in Wahrheit ift, wie es u. A. aus dem Satze 
hervorgeht: „Man beſtrebt ſich ja, die Disziplin, die Grundlage jeder 
Armee zu lockern.“ — Es ſcheint hiernach, daß die Partei, die den 
gen Konflikt hervorgerufen, ſehr erfolgreich gearbeitet hat, um an hö 
Stelle die r Auffa g Eingang berſchaffen. Anders ſpieg 
die Gedanken Sr. Najef A den eriten Adreßredel wie die e ch 
lich vom Vertrauen zum Lande ausgehen und feft die Verfaſſung als 
Zielpunkt hinſtellen. 
ren Werth, als die meiſten Adreſſen ſelbſt, welche die Verfaſſung mit 
Stillſchweigen übergehen oder Mißtrauen gegen das konſtitutionelle Regime 
ſäen. Wir können uns nicht verſagen, vergleichshalber eine der erſten 
Reden des Königs hier wieder zu geben, die jeden wahren Patrioten mit 
der Zuverſicht erfüllen muß, daß unſerer Verfaſſung vom Throne leine 
Gefahr droht: 

„Es freut Mich, eine . ſo vieler Gleichgeſinnter aus den 
verſchiedenſten Theilen Meiner Monarchie vor Mir zu ſehen, — namentlich 
in den jetzigen fo ſchwierigen Zeiten. Es beſteht eine ernſte Kriſis, fo ernſt, 
wie Ich ſie nicht erwartet habe, noch erwarten konnte. Von dem Augenblick 
au, wo Ich die Regentſchaft übernommen und die Regierung angetreten, 
habe Ich Meine volle Zuperſicht auf das Vertrauen Meines Volkes geſetzt 
Aber Meine damgligen Worte ſind vielfach mißdeutet worden, weil ſie dur 


É 
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eder, 


eine irreleitende Preſſe entſtellt wurden. Ich war von der Nothwendigkeik 


durchdrungen, Mein eigenſtes Werk, die Heeresreform, unternehmen zu 
müſſen und zum Abſchluß zu bringen. Gerade dieſem Meinem Werke wur⸗ 
den Hinderniſſe in unerwartetem Umfange entgegengeſtellt. Was hilft aller 
augenblickliche Reichthum, aller Segen der Induſtrie, was helfen alle Git- 
ter, die Gott uns 9005 hat, wenn kein Schutz dafür vorhanden iſt, wenn 
ſie bedroht werden? Selten aber iſt ein Unternehmen ſo angegriffen wor⸗ 
den, wie jenes zum Schutz und Wohl Meines Landes von Mir unternom⸗ 
mene Werk. Freilich babe Ich von Meinem Volke dabei Opfer fordern 
müſſen, aber nach Meiner vollen Ueberzeugung keine Opfer welche uner⸗ 
ſchwinglich wären, wie dies die Finanzdarlegung beweifet. Wo fich wirklich 
Härten zu zeigen ſchienen, bin Ich bereit geweſen, ſie zu mildern. 

habe deshalb in die Aufhebung der Steuerzuſchlage gewilligt. Iſt Mir da⸗ 
für aber ein Dank zu Theil geworden? Im Gegentheil bat das Abge⸗ 
ordnetenhaus eine Adreſſe beſchloſſen, die nichts weniger als einen 
Dank erhielt. Das ſchmerzt tief! Aber, wie Sie richtig bemerkt haben: 
nicht die Umformung des Heeres ift der eigentliche Angriffspunkt, ſondern das 
Ziel liegt ganz wo anders. Die vorher verhehlten Abſichten haben die Maske 
wenigstens theilweiſe fallen laſſen. Ich will Meinem Volle die Verfaſſung 
unverkümmert bewahren; aber es ift Mein unerläßlicher Beruf und Mein 
unerſchütterlicher Wille, die von Meinen Vorfahren überkommene Krone 
und ihre verfaſſungsmäßigen Rechte unverſehrt zu erhalten. Dies ift noth- 
wendig im Intereſſe meines Volkes! Dazu aber, ſowie zum Schutze der 
vorerwähnten Güter, gehört ein feſtgegliedertes ſtehendes Heer und nicht ein 
ſogenanntes Volksheer, das, wie ein Preuße zu ſagen ſich nicht geſcheut hat, 
hinter dem Parlamente ſtehen müſſe. Ich bin feſt entſchloſſen, von den 
Mir überkommenen Rechten nichts weiter zu vergeben. Sagen Sie das 
Ihren Kommittenten. Sie wiſſen nun und hören, wie Ich darüber denke. 
Sorge jeder dafür, daß dieſe Auffaſſung in weiten Kreien Verbreitung und 
Unterſtützung finde. Wenn dies der Fall iſt, ſo wird es auch wieder beſſer 
werden. Denn der allmächtige Gott hat immer iiber Preußen gewacht, Er 
wird uns auch ferner ſchirmen. Preußens Loſfung iſt ja: Mit Gott für 
König und Vaterland!“ 


— Die „Volkszeitung“ erfährt, daß Se. Maj. der König die Mb- 
ſicht habe, eine Proklamation an das Voll zu erlaſſen. 

— Gerüchtsweiſe verlautet, daß die geſtern veröffentlichten Ver⸗ 
änderungen im Miniſterium ſchon am Sonnabend beſchloſſen 
und am 18., alſo vorgeſtern, von Sr. Maj. dem König unterzeichnet 
worden ſeien. 
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Dadurch haben diefe Reden einen unendlich höhe⸗ 


— Wie man der „V. Z.“ mittheilt, hat Herr v. Beckerath, 


über die Stimmung in der Rheinprovinz befragt, vor Sr. Majeſtät dem 
Könige erklärt: die ganze Provinz ſei einig in der Treue und Loyalität 
gegen das Königshaus, aber nicht der kleinſte Bruchtheil der rheinländi⸗ 
ſchen Bevölkerung fei gewillt, die gegenwärtige Politik zu unterftüten. 


Herr Oppenheim aus Köln, der kurze Zeit darauf eine Audienz bei È 


Sr. Majeſtät hatte, hat über die Stimmung der Rheinpeovinz fich ganz 


in derſelben Weiſe wie Herr v. Beckerath ausgeſprochen. LONG 
— Der „Magd. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Die Feier 


ir 


* 2 
* 
8 
Pl 

l 


* 
* 


2 


weniger die in der von uns geftern beſprochenen Schrift „die Löſung des 
Konflikts“ dargelegten Grundſätze an, indem ſie ſagt: 

„Wenn wir uns klar machen, bei welchem Ziele wir ankommen müſſen, 
und zu welchem Ziele unſere Kräfte ausreichen, dann werden wir auch Alles 
vermeiden, was zu Abirrungen von dem geraden Weg führt. 

Das Ziel, welches wir erreichen können und erreichen müſſen, iſt Ein⸗ 
tracht zwiſchen Krone und Volk, Eintracht auf Grund eines libera- 
len und durch das Vertrauen des Volkes ſtarken Regiments. 


des funfzigjährigen Beſtehens der Landwehr kann eine 
großartige werden, wenn die Vorſchläge des Staatsminiſteriums, welche 
König Wilhelm einfordert, einen voltsthümlichen Charatter zu tragen. 
Wir haben in unſerer Geſchichte keine ruhmvolleren Erinnerungen als 
die des März im Jahre 1813. Der Aufruf Friedrich Wilhelm's des 
Dritten: „An mein Volk“ überſchrieben und vom Staatsrath v. Hippel 
verfaßt, datirt vom 17. März, an welchem Tage auch die Errichtung 


C. S. — Es werden wohl nun jetzt fo ziemlich ale Würzburger 
Konferenzſtaaten ihr mehr oder minder ablehnendes Votum über 
den Handelsvertrag mit Frankreich der preußiſchen Regierung haben zu⸗ 
gehen laſſen. Alle wünſchen ſie das Fortbeſtehen des Zollvereins, alle 
verſichern nicht ihr eigenes Intereſſe allein, ſondern das allgemeine In⸗ 
tereſſe bei ihrem Entſchluſſe im Auge gehabt zu haben. Preußen kennt 


der Landwehr verordnet ward. 


Oſtpreußen war bekanntlich mit Errichtung der Landwehr vorausge⸗ 


Wir können das Ziel erreichen, denn das preußiſche Volk iſt loyal, 
es weiß, was es ſeinen Königen verdankt, und will ſeine weiteren Fort⸗ 
ſchritte vor Allem der Initiative der Krone verdanken; und das preußiſche 


alſo für den Augenblick die Zahl ſeiner Gegner und es weiß ungefähr, 
mit welchen deutſchen Bundesſtaaten es in der Lage ſein wird, am 1. 
Januar 1866 neue Verträge abzuſchließen. Es könnte alſo eigentlich 


gangen und die hochſinnige That Schön’s und Dohna's überwand 
manch ſcheues Bedenlen und beſchleunigte die Ausführung. Die Mar⸗ 
fen, Pommern und Schleſien ſtellten im Verein mit Preußen 132 Ba⸗ 
taillone und gegen 100 Schwadronen Landwehr; als mit dem Verſchei⸗ 
den des Krieges auch die Landestheile auf dem linken Ufer der Elbe her⸗ 
angezogen werden konnten, ſtieg die Stärke der Landwehr auf 140,000 
Mann. Sie beſtand aus Freiwilligen, und zwar zunächſt aus den 
wehrbaren Männern vom 17. bis zum 40. Jahre. Die Offiziere bis 
zu den Hauptleuten wurden von dem Ausſchuß der Kreiſe aus der gan- 
zen Volksmenge gewählt und vom Könige beſtätigt; die Chefs der Ba- | 
taillone, Brigaden und Diviſionen ernannte der König. Die Landwehr 
erhielt keinen Sold, fo lange fie in ihrem Kreiſe blieb. Sie kleidete fih 
ſelbſt oder ward von den Ständen und Gemeinden bekleidet, Waffen und 


Volk ift ſreiſinnig, es wünjcht feine Inſtitutionen fortgebildet zu ſehn 
nach den gerechten, weiſen und fruchtbaren Grundſätzen, welche unſere Ver⸗ 
faſſung enthält, und die nicht der Zufall bei uns eingeführt hat, ſondern die 
zum überwiegenden Theil die alten Grundelemente der preußiſchen Macht 
und ihres morgliſchen Anſehens in der Welt find... f 

„Es kann fich in Preußen auf die Dauer keine Regierung behaupten, die 
nicht im Geiſte der Verfaſſung regiert, die nicht, von ihrem Geiſte durch⸗ 
drungen, das Volk auf den Bahnen vorwärts führt, welche geeignet ſind, 
dieſer Verfaſſung, treu den Traditionen Preußens, Wirklichkeit zu verſchaffen 
in allen ſtaatlichen und jocialen Verhältniſſen. Aber jede Regierung, die dies 
mit Hingebung, Einsicht und Kraft thut, wird das Herz des Volkes für ſich 

aben und mit leichter Mühe die Konflikte überwinden, die nur daher 

ammen, daß die im November 1858 eingeſetzte Regierung nicht die nöthige 
Energie hatte, ihr Programm nach allen Seiten zu verwirklichen.“ 


— [Der Hauptmann a. D. Pütter! veröffentlicht in den 


ganz gut jetzt ſchon den Vertrag mit Frankreich ratifiziren, und anderer⸗ 
feits auch jetzt ſchon die Vereinsverträge kündigen. Wir würden uns ge- 
gen einen ſolchen Entſchluß erklären, denn wenn Preußen ſich jetzt Frant- 
reich gegenüber völkerrechtlich bindet, ſo ſetzt es ſich der allerdings nicht 
gerechtfertigten Unterſtellung aus, daß es ſich nicht ſtark genug fühle und 
daß es, um die Brücke hinter ſich abzubrechen, jetzt ſchon eine rechtliche 
Verbindlichkeit zur Hülfe nimmt. Eine vorzeitige Kündigung würde die 
Sache nicht fördern. Das Schwanken hat aber dennoch Nachtheile für 
die preußiſche Handelspolitik inſofern, als davon nicht die Rede ſein kann, 
mit anderen Staaten, wie z. B. mit Rußland, in Erörterungen über ab⸗ 
zuſchließende Handelsverträge ſo lange einzutreten, als Preußen nicht 
weiß, in weſſen Namen es die Unterhandlungen leiten ſoll. Die Baſis 


| 


Munition lieferte der Staat aus feinen Zeughäufern. 


ſo raſch wie möglich zu vollenden. 


den König und den Staat. — Der 


2 8 Sam 8 Tedeum aufführen. Er m 
Vu allermeiſt die Tragweite feiner Thaten, und wenn er, wie erzählt wird, 

m m hr . ds der Grin sc. Gogelng achte ſo waren 

dass Freudenthränen über den Segen, deffen Preußen theilhaftig gewor⸗ 


1 
e 


en war. # 
— [Die Verſetzung des Hrn. v. Uſedoml nach Turin 


ſcheint fich zu beſtätigen. Der Graf Braſſier de St. Simon würde da- 
durch von einem Poſten entfernt, dem er durch lange Jahre in einer die 


lands, hoffte auf die Auflöſung der Türkei und auf Ausdehnung des 
griechiſchen Reichs, ja fogar auf Wiederherſtellung des öſtlichen Kaifer- 


* 


% 
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Die Ausſchüſſe, 
die Offiziere, die Mannſchaft — alle wetteiferten, das mühevolle Werk 
Ungeachtet der beiſpielloſen Opfer, 
die ſchon gebracht waren, zeigte ſich faſt allenthalben die größte Bereit⸗ 
willigkeit. An manchen Orten mußte gelooſt werden, weil ſich der Frei⸗ 
willigen zu viele geſtellt hatten. Selbſt rüſtige Siebziger, die früher ge⸗ 
dient hatten, ließen ſich nicht abweiſen. Es war dieſe Begeiſterung für 
alle ſpäteren Generationen ein leuchtendes Beiſpiel. Das Voll rettete 
Hubertsburger Frieden fällt 
auf den 15. Februar 1763. Auch feiner ſoll im nächſten Jahre ge- 
dacht werden, und mit Recht. Es verſetzt uns in die ruhmvollſte Periode 

der Regierung des großen Friedrich, des Einzigen. Maria Thereſia, 

im Hinblick auf ſo viele vergebliche Feldzüge, auf die gänzliche Er⸗ 
ſchöpfung ihrer Finanzen und den Verlust ihrer Bundesgenoſſen, bot 
endlich dem gewaltigen Preußenkönige die Haud zur Verſöhnung. 
Der Hubertsburger Frieden beſtätigte den von Dresden. Die Deft- 
reicher mußten alſo dem Könige, der kein Dorf von dem Schleſien, das 

er zuvor beſeſſen hatte, miſſen wollte, die Grafſchaft Glatz, die ihnen allein 
noch übrig geblieben war, einräumen. Im Gefühle der Liebe und Be- 
wunderung hatte das Volk von Berlin aus eigenem Antriebe und Herzensbe⸗ 
dürfniſſe am 5. März eine pomphafte Feſtlichkeit veranſtaltet, um den 
Schöpfer der Großmacht Preußen auch äußerlich zu ehren. Der große 
König traf abſichtlich erſt am 20. März in Berlin ein. Am 4. April 
wurde dann eine Friedensfeier mit außerordentlichem Gottesdienfte und 
Be begangen. Der König fand wiederum nur an einer ſtillern 
Feeier Gefallen, er ließ für fih allein in der Schloßkapelle zu Charlotten⸗ 


Berliner Zeitungen eine Erklärung, der wir Folgendes entnehmen: 
„Auf Erſuchen habe ich es übernommen, am 28. vor. Monats einen 
Vortrag über die preußiſche Landwehr zu halten. Die Tendenz war eine 
rein patriotiſche. Nachdem ich einen geſchichtlichen Abriß gegeben, bob ich 
die bei jeder militäriſchen Truppe im langen Frieden naturgemäß hervortre⸗ 
tenden Schwächen hervor und ſuchte nach den Mitteln, denſelben abzuhel⸗ 
fen, um der Landwehr ſo viel als möglich diejenige kriegeriſche Tüchtigkeit 
wiederzugeben und zu erhalten, welche ſie befähigt, bei ausbrechendem 
Kriege dasjenige wieder zu leiſten, was König und Vaterland von ihr zu er⸗ 
warten berechtigt ſind. Ich fand dieſe Mittel u. A., außer in einer verbeſ⸗ 
ſerten Organſſation, in einem richtigen Gebrauche. Eine Mobilmachung 
befürwortete ich nur für den Fall einer wirklichen Gefahr des Vaterlandes, 
dann aber auch eine raſche Bewegung dem Feinde entgegen. Außerdem fand 
ich von den Uebungen nur ſolche empfehlungswerth, welche einen wirklich 
kriegeriſchen Zweck haben; dagegen keine folde, die nur zur Parade dienen. 
Dergleichen könne dem kriegeriſchen Bewußtſein der Landwehr ſchaden und 
Mißmuth erzeugen. Als Beiſpiel führte ich eine lange Parade⸗Uebung an, 
die ich ſelbſt im Jahre 1850 angeſehen. Als ich eben die Klagen der Fami⸗ 
lien verheiratheter Wehrmänner auch als Urſachen des Mißmuthes erwäh⸗ 
nen wollte, denen man die Männer ſchnell entziehen müſſe, erfolgte die Muf- 
hebung. Als Urſache ift mir und allen Zubörern, worunter fih Schrift⸗ 


ein Mißverſtändniß oder ein Verhören von Seiten eines alten oder notoriſch 
kränklichen Mannes begreiflich, dem vielleicht auch die Fähigkeit zur Beur⸗ 
theilung eines wiſſenſchaftlich⸗militäriſchen Vortrages abgeht. Der Vortrag 
wird übrigens wahrſcheinlich bald wortgetreu im Drucke erſcheinen und ich 
propocire an das Urtheil des ganzen gebildeten, namentlich des militäriſchen 
Publikums, dem ich mit voller Rube im Bewußtſein meiner patriotiſchen 
Abſicht ep u , b 

— Das neue hannoverſche Miniſterium ſcheint, ſoweit 
hieſige Diplomaten die Perſönlichkeiten beurtheilen können, eine etwas 


liberale Färbung zu haben; daß es Preußen freundlich fei, wird bezweifelt. 


— Die Stadtverdnetenverſammlung zu Charlötten- 
burg wählte im Laufe des Monats Oktober d. J. faſt einſtimmig den 


preußische Diplomatie ehrenden Weiſe vorgeftanden hat. Welche Beden- | Hauptmann a. D. und Abgeordneten Behm (Fraktion Bockum⸗Dolffs) 
tung diefe Maaßregel zugleich für die fernere Haltung Preußens in der | zum Beigeordneten. Die Wahl ift vom Miniſter des Innern, der fidh 
italieniſchen Frage haben folie, das ſcheint aus der gleichzeitig verbreiteten | die Entſcheidung vorbehalten, angeblich eines Formfehlers halber, nicht 
Nachricht, daß Graf Perponcher, der Helfer in der Noth zu Gaeta, bes beſtätigt worden. Am Mittwoch, deu 3. d. Mts., hat die Stadtverord- 
ſtimmt fei, die Vertretung Preußens in Rom, der augenblicklichen Refi- | netenverfammlung den ꝛc. Behm mit Allen gegen Eine Stimme wieder- 
denz Königs Franz IL, zu übernehmen, nur allzu klar zu werden. gewählt. 
— Die „Voſſiſche Ztg.“ enthält folgende Berichtigung: — Landrath v. d. Marwitz veröffentlicht im Lebuſer Kreisblatt, 
„Der in der „Niedrr. Volksztg.“ enthaltene, in Nr. 288 der „Voll. Bto.” indem er die Antwort des Königs auf die betreffende Lopalitätsadreſſe 
übergegangene Artikel behauptet mit völligem Unrecht, daß es auf einer Èr- | mittheilt, folgende Verfügung: 
ſparniß 55 Sn en des Militäretats beruhe, wenn am Schluſſe dieſes Jab- Indem ich vorſtehende allerhöchften königlichen Worte zur Kenntniğ der 
res für die Boftbeamten weniger Unterſtützungsfonds als ſonſt zur Verthei Kreiseingeſeſſenen bringe, beſtimme ich hiermit, daß dieselben in den Städten 
lung komme. Der Poſtunterſtützungsfonds ift für das Jahr 1862 derſelbe, i 3 k e in before d ; 
ug beren Jahren: es find im Laufe des Jahres aber viele Bewilligungen von den Herren Bürgermeiſtern in beſonders dazu anzuberaumenden 
y e ie notbnenbig geweſen. Zufällige Gehaltserſparniſſe können nur zur — 3 — m ae an re n Sa 4 EE 
Remunerirung von Stellvertretern dienen; 12 Erſparniſſe Dunn e und el 585 die Kotrigtichen 
2 97 wicht pr ragemna und werden durch Anweifung der Gehälter | Worte zu perleqſen. — Daß die Verleſung in dieſer Art erfolgt ift, baben 
; grundſätzlich vermieden. ; n ka i mir die Magiſträte und die Schulzenämter bis zum 15. d. Mts. amtlich 
— Die „Spenerſche Zeitung“ eignet fih auch mehr oder anzuzeigen. 
Theater. . Hes * 8 9 ee fun 
' „Thereſe Krones“, dieſes Haffnerſche, echt öſtreichiſche Cha- | Millionen Orachmen, angeblich zur i othſtandes im Lande, 
rafterbild y 1 nur he: A bewährte, ift während des | in Wirklichkeit aber zur Anſchaffung von Kriegsbedürfniſſen, Aufſtände 
Giaſtſpiels des Frl. Schubert im Sommer bereits in einem längeren : — 3 em 1 des ine Kaiſer⸗ 
Artikel beſprochen worden (Nr. 132). Mag man vom künſtleriſchen thums wurden unterſtützt, griechiſche So aten und Oſfteiere gingen 
+ Standpunkte aus die allzu bemerkbare Spekulation verwerfen, die fogar | Einzeln und in Abteilungen auf türtiſches Gebiet hinüber, turz, man 
bei einem Aktſchluß ein lebendes Bild bringt, und, da es gerade paßt, trieb die ziemlich unverſtändige aggrejjive Politit jo weit, daß die Ge- 
der eigentlichen Theatergeſchichte (das Schicksal der Krones ift freilich ſandten der Weſtmächte, denen ſich auch Oeſtreich, Preußen und Bayern 
nicht Vielen befannt) ein Schnippchen jchlägt, fo wird man doch zugeben anſchloſſen. ernſte Vorſtellungen dagegen machten, die Pforte aber den 
mülſſen, daß durch dieſes Stück eine treffliche Soubrette eine tüchtige und diplomatiſchen Verkehr mit Griechenland abbrach und alle Angehörige 
dankbare Rolle erhalten hat. 1 aus are ee 3 Per die 7 — uh 
Frl. Geiſtinger, unſere geſchätzte Gaſt n, exeellirte in der Rolle en Agenten angeſtachelte griechische ng nicht von ihrem Be⸗ 
der Krones. Leicht, lebensluſtig, ſentimental und wehmüthig, jo fchlän- nehmen abließ, entſchloſſen fih, nachdem auch die Aufſtände bereits be- 
ar fie ſich durch alle Gemüthsaffette mit anerlennenswerther Meifter- fiegt 1 0 — unt ap > eee ge am 
oft. Die genauen Abgrenzungen und Nüancirungen der Gefühle, die | 26. Mat mit engliſchen un f ruppen unter "Senez 
ie der Künſtlerin mit ſicherer Hand gezeichnet wurden, bewieſen, ral Forey den Piräeus. Jetzt mußte unter dem Drucke der Okkupation 
i daß die Rolle in allen ihren Phaſen eine wohldurchdachte war. Lebhafter, das Miniſterium geändert, die Verwaltung an Maurokordatos und Ka⸗ 
allſeitiger Applaus lohnte der Gaſtin für ihre ſchöne Leiſtung. lergis übertragen, die Neutralität Griechenlands erklärt, die Jutegrität 
Herr Ungnad (Raimund) hielt ſeine Rolle zu philiſterhaft und des türkischen Reiches anerkannt werden, und in Folge deffen gelang es 
war im öſtreichiſchen Dialett nicht zu Haufe. a eee ee 2 1 und 
$. uſammen iel eſtern er de kein be onderes; — em überhan genommenen erweſe h eer um and en egen⸗ 
leere N Kind — . — 5 Mise, Si un zu ermun⸗ zutreten. Am 8. Juni 1855 war ſchon wieder ein Handelsvertrag, im 
tern. H. M. April 1856 eine Uebereinkunft zur Unterdrückung der doch wieder auf⸗ 
5 tauchenden Räuber zwiſchen „ und 3 abgeſchloſſen. 
N ; N Am 27. Febr. 1857 räumten auch die Truppen der Weſtmächte das Land. 
k Griechenland unter feinem erſten König. | Von diefer Zeit an machte dafjelbe ſichtlich bedeutende Fortſchritte; 
(Schluß.) zahlreiche Unterrichtsanſtalten wurden geſchaffen; in allen Theilen des 
Wir übergehen die fortwährenden Kabinetskriſen, Miniſterwechſel, Landes entſtanden neue Verkehrswege, Eilwagenverbindungen, Tele⸗ 
Finanzwirren, Räuberſeenen und Verſchwörungsgerüchte, welche die graphenleitungen; die Schifffahrt hob ſich ſehr bedeutend, ſo daß, als 
nächſten Jahre harakterifiren, um ſofort auf Griechenlands Betheili⸗ im Jahre 1859 während des italienischen Krieges der öſtreichiſche Lloyd 
g an dem orientaliſchen Kriege 1853—54 einen Blick zu werfen. | feine Dampfſchifffahrten nach dem Orient einſtellen mußte, fih mit 
\ Das helleniſche Volk gönnte feine volle Sympathie dem Czaren Ruß⸗ | Staatsunterftügung eine griechiſche Aktiengeſellſchaft zum Ankauf der 


Dampfer bilden konnte. Von den Fortſchritten der Induſtrie des Lan- 
des zeugte die im November 1859 veranſtaltete Gewerbeausſtellung, bei 


ſteller von Ruf und akademiſch gebildete Männer befinden, bis heute nur 


zu dieſen zukünftigen Verhandlungen iſt die Tarifreform, die ja wie be⸗ 
kannt, generaliſirt werden ſoll. Kämen alſo Petitionen an das Abge⸗ 
ordnetenhaus, welche die Regierung vermögen ſollen, einen Handelsver⸗ 
trag mit Rußland abzuſchließen, ſo würden dieſelben Alu ein prak⸗ 
tiſches Reſultat nicht haben können. 

— Bei den vorgeſtrigen Nachwahlen für die hieſige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung iſt Dr. Loewe (Calbe) gewählt worden. 

— In dem ſeit vorgeſtern hier verhandelten Prozeſſe gegen 
den Studioſus Schöppe und deſſen Vater, den Prediger, nahm 
geſtern die meiſte Zeit die Vernehmung des Grafen Blankenſee in An⸗ 
ſpruch, der noch gegenwärtig über die Handlungsweiſe des Studioſus 
Schöppe äußerſt indignirt ift. Die Beweisaufnahme an ſich bot weiter 
keinen bemerkeuswerthen Zwiſchenfall, und nach Vernehmung des Ritter- 
gutsbeſitzers Fournier auf Baudach, der im Vereine mit dem Kriminal⸗ 
Kommiſſarius Rockenſtein die Hausſuchungen in der Schöppe ' ſchen 
Wohnung vorgenommen, erachtete der Gerichtshof in Uebereinſtimmung 
mit dem Staatsanwalt und den Vertheidigern die Vernehmung des pp. 
Rockenſtein nicht mehr für erforderlich, ſo daß dieſer Zeuge ungehört 
entlaſſen wurde. 

— Das anſtatt des „Journal de Francfort” unter dem Titel 
„l'Europe“ in Frankfurt feit einigen Tagen in franzöſiſcher Sprache er- 
ſcheinende Blatt theilt in einer Wiener Korreſpondenz mit, daß der preu- 
ßiſche Mmiſterpräſident Herr v. Bismarck ſich Mühe gebe, Oeſtreich zu 
einer Unterhandlung über die künftige Stellung Deft- 
W und Preußens in Deutſchland zu beſtimmen. Es ſetzt 
ann hinzu: 

Die von Herrn v. Bismarck vorgeſchlagenen Grundlagen dieſer Untere 
handlung ſind weder neu, noch ſonderl annehmbar. Er ? < 
Salt | che 2 0 io an Bade A das Al⸗ 
zung der e eite Jain gelegene Bund fe 
wird), und Oberbefehl der Bundesarmee. ; 
| — Aus Koburg ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 

„Die Frau Herzogin ift, ganz entgegen den vielfachen Zeitungsartikeln, die 
mit ſeltſamer Beharrlichkeit fortwährend von dem leidenden Zuſtand der 
Fürſtin berichten, ſchon längſt vollſtändig von dem klimatiſchen Fieber geneſen, 
woran ſie in den erſten Monaten nach ihrer Rückkehr aus Egypten gelitten. 
Wie der Derog ſelbſt, fo kräftigt ſich die erlauchte Frau dadurch, daß fie, . 
Wind und Wetter trotzend, ihren Gemahl auf den meiſten ſeiner zahlreichen 
Jagdzüge begleitet, nach der Abreiſe der Königin von England auch dem 
Herzoge, der ſich bereits früher auf die Gemſenſagd nach Tirol begeben hatte, 
dorthin folate und mit ihm die Strapazen des waidmänniſchen Vergnügens 

eilte. ` 

— Yu der legten Sitzung des Aelteſten-Kolllegiums 
kamen auf Veranlaſſung eines Antrags mehrerer Produktenhändler Vor⸗ 
gänge auf der hieſigen Getreidebörſe bei der jüngſten Ultimo⸗Regu⸗ 
lirung zur Sprache. Durch vorgelegte Dokumente war der Beweis 
geführt worden, daß eine hieſige Firma eine bei weitem größere Quanti⸗ 
tät von Getreide zur Abnahme gekündigt habe, als ihr im Augenblick des 
Kündigungstermins wirklich verfügbar ſein konnte. Es ſprach ſich in 
dem Kollegium die überwiegende Meinung aus, dieſen Fall, wenn er 
konſtatirt würde, zur Unterfuchung dem Gericht zu übergeben; es wurde 
daher beſchloſſen, um den Fall konſtatiren zu können, die Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſche Eiſenbahn um Auskunft darüber zu erſuchen, welche Quanti- 
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welcher namentlich die deutſchen Handwerker fih zahlreich und mit Er- 
folg betheiligten. Der italieniſche Krieg berührte Griechenland nur mwez 
nig, obwohl Sympathien für die italieniſche Erhebung vorhanden waren 
und ſogar, wenn auch erfolglos, die Bildung einer italieniſchen Legion 
angeſtrebt wurde. Am 1. December — vor fünfundzwanzig Jahren 
hatte an dieſem Tage König Otto Athen zu feiner Reſidenz erwählt — 
beſchloß die auf mehr als 30,000 Köpfe angewachſene Hauptſtadt dem 
Herrſcher ein Denkmal zu errichten. 

| Nichtsdeſtoweniger zeigte ſich von Zeit zu Zeit eine lebhafte Oppo⸗ 
ſition in den Kammern, auch die Preſſe ließ es an heftigen Angriffen 
nicht fehlen, und im September 1860, am Jahrestage der Revolution 
von 1843, wurde ſogar in Athen ein Putſch verſucht, doch wußte die 
Regierung allen Feinden mit anerkennenswerthem Geſchick entgegenzu⸗ 
treten. Am 6. April des Jahres 1861 fanden wiederholte Demonſtra⸗ 
tionen gegen das Miniſterium in Athen, Unordnungen in Nauplia ſtatt, 
am 1. Juni wurde in der Hauptſtadt eine Verſchwörung entdeckt und in 
Folge deſſen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, am 18. September 
unternahm der Student Doſios einen glücklicherweiſe erfolgloſen Angriff 
auf den König Otto. 

| Die im Geheimen fortwuchernde Unzufriedenheit mit der Regie- 
rungspolitik führte am 12. Febr. 1862 zum Ausbruch eines Militär- 
aufſtandes in Nauplia, dem ein weitgreifender und wohlangelegter Plan 
zu Grunde lag. Der Aufſtand ſollte am 16. gleichzeitig in den Garni⸗ 
| fonen von Nauplia, Patras, Miſſolunghi und Athen fich erheben. Auf- 
gefangene Briefe nöthigten die Führer der Bewegung in Nauplia, ſchon 
früher loszuſchlagen, hatten aber auch der Regierung Kunde von dem 
ganzen Unternehmen und dadurch die Möglichkeit gegeben, zahlreiche Ver⸗ 
haftungen unter den Verſchworenen vorzunehmen. Da man die übrigen 
Plätze des Landes nicht allzuſehr von Truppen entblößen konnte, jo wurde 
zur Anwerbung von Freiwilligen geſchritten, und ſo konnten 3000 Mann 
gegen Nauplia geſendet werden, welche denn auch die Empörer, freilich 
erſt am 20. April, zur Uebergabe des Platzes zwangen. Auch auf der 
Inſel Syra, wo die Truppen fich ebenfalls empört und den dritten Sohn 
des Königs von Italien, den im Jahre 1846 geborenen Prinzen Ott 


täten von Getreide am 29. November bis 1 Uhr Mittags in den dortigen 
Speichern gelagert haben und insbeſondere, welche Quantitäten zur Ver⸗ 
fügung der betreffenden Firma geweſen ſind. Dieſelbe hatte angeblich 
nicht weniger als 33,000 Ztr. als in den Speichern der Frankfurter 
Eiſenbahn zur Abnahme vorhanden gekündigt. — Eten von dem kauf⸗ 
männiſchen Verein in Breslau ausgegangenen Antrag beſchloß das Kol⸗ 
legium in nähere Erwägung zu ziehen. Der Antrag begründet ſich 
nämlich darauf, daß der Modus, in welchem gerichtliche Aus zah⸗ 
lungen bei dem Konkursverfahren, bei gerichtlichen Vergleichen, u. ſ. w. 
geſchehen, zu komplieirt ſei und der Vereinfachung bedürfe. 

Danzig, 8. Dezember. [Zur Preſſe.] Die „Danz. Ztg.“ 
schreibt: Bekanntlich war in dem Amneſtie⸗Erlaß vom 12. Januar 1861 
beſtimmt worden, daß wegen der in der Amneſtie einbegriffenen Vergehen, 
über welche damals noch kein rechtskräftiges Urtheil ergangen war, nach 
Fällung deſſelben der Juſtizminiſter an Se. Maj. den König von Amts⸗ 
wegen Bericht erſtatten ſollte. Zur Zeit jenes Erlaſſes ſchwebte gegen 
den Redakteur dieſer (der Danziger) Zeitung, H. Rickert, und deren Ver⸗ 
leger, A. W. Kafemann, ein Prozeß wegen Beleidigung der hieſigen 
Marine⸗Intendantur, der ſchließlich mit der Verurtheilung der Genann⸗ 
ten zu 15 bez. 10 Thlr. Geldbuße endigte. Nach einer uns in dieſen 
Tagen zugegangenen Benachrichtigung hat Se. Maj. der König in Folge 
des Berichts des Juſtizminiſters die Amneſtie für dieſen Fall abgelehnt. 

— [Das Seebataillon.] In Folge einer ärztlichen Vorſtel⸗ 
lung, daß das Seebataillon verhältnißmäßig einen ſchwereren und ftra- 
paziöferen Dienſt auszuführen hat, als andere Truppengattungen und 
darin der Grund der vielen Kraukheitsfälle bei dieſem Bataillon zu 
ſuchen, iſt demſelben ein extraordinärer Verpflegungszuſchuß von täglich 
1 Sgr. 5 Pf. für den Mann bewilligt, auch die etatsmäßige Beſchaffung 
von wollenen Unterkleidern zugeſtanden worden. (D. D.) 

Glogau, 8. Dezbr. [Freiſprechung.] In der Anklagejache 
wider den Turnverein in Greiffenberg hatte ſich der Polizeianwalt bei 
dem freiſprechenden Urtheil des Polizeirichters nicht beruhigt und die Re⸗ 
kursbeſchwerde dem hieſigen Appellationsgericht eingereicht. Dieſer Gerichts⸗ 
hof hat jedoch den Rekurs zurückgewieſen und ſonach das erſte Ertenntniß auf- 
recht erhalten. (Der betreffende Verein hatte ſich den neueren Verord⸗ 
nungen nicht fügen und fich nicht unter das Vereinsgeſetz ſtellen laſſen wollen.) 

Hagen, 8. Dez. [Antwort des Kriegsminiſters auf 
eineüberſandte Adreſſen-Abſchrift.] Das Adreßkomité des 
hieſigen Kreiſes hatte, wie das „Hag. Kreisbl.“ mittheilt, am 9. v. M. 
eine Abſchrift der den Abgeordneten des Kreiſes überreichten Adreſſe dem 
Kriegs- und Marineminiſter v. Roon eingeſendet. Die von dem Letzte⸗ 


ren darauf ertheilte Antwort lautet der gedachten Zeitung zufolge dahin: 


„Ew. Wohlgeboren beſcheinige ich hierdurch ergebenſt den Eingang der 
von dem Adreßkomité des Kreiſes Hagen unterzeichneten Vorſtellung 


dä. d. Hagen, den 9. d. M. Berlin, den 29. November 1862. Der 


+ 
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Kriegs- und Marineminiſter: v. Roon. An den Herrn Rechtsanwalt 


Geck in Hagen.“ 2 i 
Königsberg, 7. Dezember. [Vom preußiſchen Pro- 
vinzial⸗Landtag! ſchreibt man der „Dang. Z.“: Aus den Ab⸗ 


liberalen Partei, die es überhaupt in unſerer Provinz giebt, auch auf 
ihm vertreten ſind. So dürfen wir zur Lücken jene 32 Männer rechnen, 

welche für den Antrag des Herrn v. Saucken⸗Tarputſchen und Häbler 
ſtimmten, nämlich für den, daß der Landtag fich für inkompetent zur 


Berathung der Kreisordnung, als eines allgemeinen Landesgeſetzes er- 
klären möge. Es waren 11 Mitglieder der Ritterſchaft, 12 ſtädtiſche 


Abgeordnete und 9 Abgeordnete der Landgemeinden, gegen reſp. 31, 13 
und 12, alſo 32 gegen 56. Dieſen 32 ſchloſſen ſich daun bei der 
Schlußabſtimmung noch 17 andere Liberale an, ſo daß der geſtrige prin⸗ 
zipiell höchſt wichtige Schlußantrag des Abgeordneten v. Saucken⸗Ju⸗ 
lienfelde mit 49 (Ritter 18, Städte 15, Landgemeinden 16) gegen 39 
Stimmen (reſp. 22, 9 und 5) angenommen wurde. Derſelbe lautet: 
„Der Provinziallandtag wolle ſein Gutachten dahin abgeben, daß bei der 
Bildung und Zuſammenſetzung der Kreis⸗Vertretung und ihrer Theil- 


mmungen über die Kreisordnung geht hervor, daß alle Schattirungen 


nahme an der laufenden Verwaltung etwaige Verſchiedenheiten in den 


einzelnen Landestheilen eine beſondere Berückſichtigung nicht erfordern.“ 
Dagegen hielten bei der Berathung über die einzelnen in der Propoſition 


Radama beizuwohnen. 


3 


Bayern. München, 8. Dez. [Die Königin Mariel 
hat bis jetzt noch immer allem Andringen ihrer Verwandten widerſtan⸗ 
den, ihren Zufluchtsort zu verlaſſen, und ift feft entſchloſſen, nicht mehr 
nach Rom zurückzutehren. Man erinnert ſich, daß es namentlich das 
geſpannte Verhältniß der Königin zu ihrer Schwiegermutter geweſen iſt, 
was ihr den Aufenthalt in Rom ſo ſehr verbitterte. Auf dieſe Klage der 
Königin iſt es wohl zurückzuführen, daß in jüngſter Zeit Franz II. ſich 
einen eigenen und abgeſonderten Haushalt gründet, allein auch dies 
Scheinmanöver ſcheint an der betreffenden Stelle nicht verfangen zu ha⸗ 
ben. Ueber den Geſundheitszuſtand der hohen Frau gehen hier die diver⸗ 
girendſten Gerüchte um, die ſich aber meiſt darin begegnen, daß nament⸗ 
lich die geiſtigen Kräfte derſelben ſehr angegriffen ſein ſollen. Es iſt zu⸗ 
verſichtlich anzunehmen, daß allen dieſen Gerüchten nur ein Minimum 
von Wahrheit zu Grunde liegt, ſie bezeugen aber mindeſtens, wie großen 
Antheil das Volk an dem Schickſal dieſer Prinzeſſin des königlichen 
Hauſes nimmt. 

Hannover, 10. Dezember. [Das Miniſterium.] Nach 
einer officiellen Mittheilung iſt das neue Miniſterium in folgender Weiſe 
zuſammengeſetzt: Malortie Hausminiſter, Lichtenberg Kultus, Windt- 
horft Juſttz, Hammerſtein Inneres, Erxleben Finanzen. Der Kriegs- 
miniſter Brandis, und der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Platen, behalten ihre Portefeuilles. (Tel.) 

Heſſen. Kaſſel, 10. Dezember. [General v. Haynau.] 
In Folge der von dem kurheſſiſchen Offizierforps in der Dörr⸗Haynau⸗ 
jhen Angelegenheit abgegebenen Erklärungen ift der General-Lieutenant 
v. Haynau durch Allerhöchſten Befehl vorläufig ſeiner Stellung als 
Divifionair enthoben und hat der Kurfürſt das Kommando ſelbſt über- 
nommen. ( Wiederholt.) 


Frankreich. 

Paris, 8. Dezember. [Tagesbericht.] Im Anſchluß an 
die geſtrigen Bemerkungen über die Noth der Baumwollen⸗Arbeiter zählt 
der „Moniteur“ heute alle die Veranſtaltungen auf, welche die Regierung 
getroffen hat, die arbeitslo fen Leute bei Eiſenbahn⸗ und Kanalbauten zu 
beſchäftigen. — Der „Moniteur“ erklärt heute, daß die doppelte Be⸗ 
hauptung einer Abendzeitung, Augiers Theaterſtück ſei anfänglich von 
der Prüfungskommiſſion verboten, durch perſönliches Einſchreiten des 
Kaiſers das Verbot wieder aufgehoben worden, für grundlos; denn das 
Stück ſei niemals verboten worden und die hohe Intervention Sr. Ma⸗ 
jeſtät fei in keiner Weiſe zu Gunſten dieſes Werkes erfolgt. Im Feuille- 
ton des „Moniteur“ ſpricht heute Teophile Gautier über dieſen „fils 
de Giboyer.“ — Die „Opinion Nationale“ hat wegen eines Artikels: 
„Das Martyrium der klerikalen Partei“ eine zweite Verwarnung erhal⸗ 
ten, weil fie „allen offiziöſen Zurechtweiſungen zum Trotz, fälſchlicher 
Weiſe alle Handlungen der Regierung auf einen Einfluß, den ſie den 
lleritalen nennt, zurückführt und unabläſſig die liberalen Abſichten der 
Regierung des Kaiſers entſtellt“. — Der aus Athen ausgewieſene Mri- 
niſter Chriſtides iſt mit mehreren anderen Griechen in Paris angekom⸗ 
men. Der Fürſt de Latour d' Auvergne hat fich heute in Marſeille 
eingeſchifft. — Nach Berichten von der Inſel Reunion vom 3. No⸗ 
vember war dort die franzöſiſche Miſſton aus Madagadlar angekom⸗ 
men. Dieſelbe hatte bekanntlich die Aufgabe, der Krönung des Königs 
Sie war ſehr gut aufgenommen worden. — 
Der Intendant des Großfürſten Konſtantin befindet ſich eben hier, um 
große Beſtellungen für die Ameublements des Palaſtes zu Warſchau zu 
machen. Die Möbel erhalten das vicetönigliche Wappenſchild. 


Belgien. 
Brüſſel, 8. Dezbr. [Peter Theodor Verhaegen), lange 


Jahre Präſident des Abgeordnetenhauſes, Stabträger des Advokaten⸗ 


Ordens, Inſpektor der freien Univerſität zu Brüſſel, Großmeiſter der 
belgiſchen Freimaurerlogen, ift heute (wie ſchon telegraph. gemeldet) nach 
zweitägigem Leiden einer Kehltopfentzundung (ang ine couenneuse) im 
68. Jahre ſeines Lebens erlegen. Herr Verhaegen, ein Bild des kräf⸗ 
tigen Greiſenalters, hatte kaum vor wenigen Wochen in blühender Ge⸗ 
ſundheit eine Reiſe nach Italien angetreten, um einem Feſte der Frei⸗ 
maurerloge in Mailand beizuwohnen. Auf der Rücktehr zog er ſich 


während einer fünfzehnſtündigen Schlittenfahrt durch den Schnee des 


hervorgehobenen Punkte alle viberalen jo feft zuſammen, daß diefe Punkte 


nicht nur in ganz entſchiedenem liberalen Sinne erledigt worden find, 
ſondern, daß auch die ausſchließlich feudale Minorität ſich noch geringer 


erwies, als man ſelbſt bei den früher von mir gemeldeten Abſtimmungen 


erwarten ſollte, ſie beſtand aus nicht mehr als 8 feſten Stimmen. 


Simplon eine Erkältung zu, welche bereits bei der Durchfahrt in Paris 
zu einem kroupartigen Uebel ſich verſchlimmert hatte und an letzterem 
Orte zu einer vielleicht übereilten Operation Anlaß gab. Am verfloſſe⸗ 
nen Samstag traf er hier wieder ein, und die unausgeſetzteu, eifrigſten 
Bemühungen von fünf der trefflichſten hieſigen Aerzte haben ihn nicht 


zu retten vermocht. Herr Verhaegen, der mit vollan Bewußtsein ges 
orhe ift und feit geſtern feinem Ende mit Ruhe entgegenfah, ift als 
Philoſoph geſtorben und hat keinen Prieſter irgend einer Konfeſſion an 
ſeinem Todtenbette dulden wollen. Eine an fünf ſeiner beſten Freunde 
übergebene ausdrückliche Beſtimmung, welche er noch geſtern Nachmittag 
eigenhändig niedergeſchrieben, unterſagt feinen Hinterlaſſenen bei Strafe der 
Enterbung eine jede Betheiligung der Geiſtlichkeit bei feinem Begräbniffe. 
Die Summe, welche eine kirchliche Beerdigung erſten Ranges würde erfordert 
haben, ſoll nach dem Wunſche des Verſtorbenen am Begräbnißtage in 
Brot und Feuerung an die Armen vertheilt werden. Außerdem hat 
Herr Verhaegen 100,000 Fr. an die hieſige freie Univerſität, deren 
Hauptbegründer er war, 50,000 Fr. an die Freimaurer⸗Loge und eine 
gleiche Summe an das Armenbureau hinterlaſſen. Die ſtädtiſche Ober⸗ 
behörde hat ſofort den Gemeinderath eingeladen, dem Begräbniſſe als 
Körperſchaft ſich anzuſchließen, und die Kammer wird zweifellos eine 
gleiche Anordnung morgen treffen. Deputationen zu dieſer Trauerfeier 
werden aus dem ganzen Lande herbeiſtrömen und die Bevölkerung Brif- 
ſels dem verehrten Todten insgeſammt das letzte Geleit geben. Herr 
Verhaegen war unbeſtreitbar die volksthümlichſte Perſönlichkeit von ganz 
Belgien. Außer und nach dem Könige giebt es Niemanden hier zu Lande, 
deſſen plötzliches Hinſcheiden in gleichem Maaße eine Nationaltrauer 
hervorrufen dürfte. Für die liberale Partei und Sache ift der Verluſt 
ein unerſetzlicher. (K. Z.) 
Italien. 

Turin, 7. Dezember. [Konſpirationen; Verſchiede⸗ 
nes) Die Mazziniſten, Muratiſten und Bourboniſten find in dieſer 
Uebergangsperiode äußerſt emſig; es ſteht feſt, daß geheime Anwerbungen 
zu unbekannten Zwecken betrieben werden, obwohl das „Diritto“ die 
Thatſache in Abrede ſtellt. Die Muratiſten haben jetzt in Neapel ihr 
erklärtes Organ in dem „Napoli“, dem Ableger der „France“, welchen 
dieje ſchon längſt vor feinem Erſcheinen angekündigt hat; er vertheidigt 


zwar zunächſt und oſtenſibel nur die „Autonomie“ des ehemaligen Kö⸗ 


nigreiches, aber über ſeine wahren Abſichten geben am beſten ſeine Pari⸗ 
ſer Korreſpondenzen Aufklärung. — Auf Vorſchlag des Finanzminiſters 
wurde ein Preis von 10,000 L. für denjenigen ausgeſchrieben, der ein 
ausländiſches oder einheimiſches Tabaksblatt ausfindig macht, welches 
entweder in natürlichem Zuſtande oder mittelſt chemiſcher Zubereitung 
als Surrogat für jenes Blatt dienen kann, das zur Fabrikation der echten 
Birginia-Cigarren verwendet wird. — In Mailand wurde der Rücktritt 
des Kabinets Rattazzi durch Demonſtrationen gefeiert. — Nach der 
„Italie“ find 550,000 Fr. für das Cavour⸗Denkmal zuſammengelom⸗ 
men Die Kommiſſion hat ſich für eine Bronceſtatue auf einem mit 
Basreliefs verzierten Piedeſtal entſchieden, die auf dem Platze Carlino 
aufgeſtellt werden ſoll. Doch bleibt die definitive Geſtalt des Denkmals 
noch näher zu beſtimmen; man ſpricht von einer Ausſtellung aller bisher 
eingegangenen Entwürfe. 


Re 


S 5 
Madrid, 9. Dezember.! Telegr.] In den Cortes ſagte Gene- 


ral Prim: Er habe nicht die Abſicht, dem Miniſterium entgegenzutreten, 
er wunſche fih Glück, daß er nicht ſofort nach dem Bruche des Vertra⸗ 
ges in Orizaba zum Sprechen gezwungen geweſen ſei, weil er ſich dann 
vom Zorne hätte hinreißen laſſen. Prim beklagte ſich, daß Billault ihn 
mit unloyalen Waffen angegriffen habe; er werde mit loyalen Waffen 
dem Angriff entgegentreten. Er ſei kein Feind Frankreichs; er habe 
die Miſſion gehabt, für die le Spaniens einzutreten. Als er 
geſehen, daß Frankreich eine franzöſiſche Politik eingeführt, habe er ſich 
zurückgezogen, weil er niemals Satellit einer fremden Nation ſein wolle. 


Rußland und Polen. 

| Petersburg, 6. Dezember. Wir leiden dieſen Winter an 
einer ſonderbaren, aber ſehr empfindlichen Kalamität: dem Mangel 
an Schnee. Nur zu Beginn des Winters ſchneiete es zweimal; ſeit 
einem ganzen Monat find aber die Straßen ganz trocken und das Hol- 
pflaſter für Pferde überaus gefährlich. — Die Nachrichten aus Finn⸗ 
land lauten günſtiger und zu den Anſtrengungen, die gemacht werden, 
um der drohenden Hungersnoth zu ſteuern, kömmt auch die erfreuliche 
Nachricht, der Landtag ſolle demnächſt wieder einberufen werden. Das 
„Journal de St. Petersbourg“ veröffentlichte geſtern und vorgeſtern 
Artilel, um das neue Handelsgeſetz, welches dermal dem Reichsrathe 
unter liegt, einer ſcharfen Kritik zu unterziehen. Es ſpricht ſich zuerſt 
für vollkommenſte Handelsfreiheit aus, ſtellt ſich jedoch dann auf den 
ſogenannten hiſtoriſchen Boden, welchen die Kommiſſion nicht verlaffen 


als Otto II. zum König von Griechenland ausgerufen hatten, wurde die 
Ruhe wieder hergeſtellt. Unverkennbar war trotzdem die Thatſache, das 
ganz Griechenland unterminirt war und der König fih auf das wankel⸗ 
müthige und der Verführung leicht zugängliche Volk nicht verlafjen konnte; 
bald lamen auch manche Anzeichen zu Tage, welche auf eine ziemlich di⸗ 
rekte Betheiligung ruſſiſcher Hände an den ausgebrochenen Unruhen deu⸗ 
teten, und es wurde verſichert, Rußland juche um jeden Preis ein Ab- 
kommen zu hintertreiben, welches die griechiſche Thronfolge zu Gunſten 
der Anſprüche eines deutſchen Fürſtenhauſes ſichere. Vielleicht war es 
auch nicht bloßer Zufall, daß die Erhebung der griechiſchen Soldaten faſt 
in demſelben Momente ſtattfand, wo die beiden Söhne des Prinzen Lut- 
pold von Bayern, die Prinzen Ludwig und Leopold, fich zur Neife nach 
Athen anſchickten, um dort, wie man wiſſen wollte, einem erft durch 
neuerliche Uebereinkunft vorbereiteten feierlichen Atte in Bezug auf die 
griechiſche Thronfolge beizuwohnen; die jungen Fürſtenſöhne waren eben 
bis Trieſt gekommen, als der Telegraph die bedenklichen Vorgänge in 
Griechenland meldete, und ſie hielten es natürlich jetzt für zweckmäßiger, 
nach Hauſe zurückzukehren. d i 
eitdem konnte man immer ab und zu Symptome einer im grie⸗ 
chischen Volke weit verbreiteten Unzufriedenheit bemerken. Im Juli rief 
ſogar das tiefe Geheimniß, welches auf dem mittlerweile ſo kläglich ge⸗ 
ſcheiterten Plane Garibaldi's ruhte, überall Befürchtungen hervor; die 
Regierung ließ Dampfer an der Küſte kreuzen, um jeden italieniſchen 
Laudungsverſuch zu verhindern, und die Hauptſtadt Athen, trotz der 
äußern Ruhe, die in ihr herrſchte, von Patrouillen durchziehen. Wäh⸗ 
rend der letzten drei Monate lagerte eine trügeriſche Stille über Griechen⸗ 
land, die nur einmal durch die Kunde von einer rechtzeitig entdeckten Ver⸗ 
ſchwörung in Meſſenien unterbrochen wurde, bis jetzt endlich die entſchei⸗ 
dende Kriſis plötzlich und unerwartet hereingebrochen iſt, welche allem 
Anſchein nach von den Parteihäuptern längſt und ſorgfältig vorbereitet 
war, deren Einzelheiten jedoch noch nicht bekannt ſind. 
f Der König hatte mit der Königin am 13. Oktober die Hauptſtadt 
verlaſſen, um an Bord einer nach der Monarchin benannten Dampf- 
orvette eine längſt beabſichtigte Reiſe nach dem Peloponnes anzutreten, 


und dieſer Umſtand iſt benutzt worden, um das Zeichen zum Losbruche 
der Bewegung zu geben. Am 21. Oktober traf in Athen die Nachricht 


ein, daß zwei Tage vorher in Vouizza, einer Stadt am Meerbuſen von 
Arta in Akarnanien, unter Führung des Generals Grivas ein Aufſtand 
ausgebrochen fei und fih raſch über Akarnanien, Elis und Meſſenien 


verbreitet habe; daß die Inſurgenten einfach die Abdankung des Königs 
fordern und daß das Militär ſich mindeſtens zweideutig verhalte, wenig⸗ 
ſteus fich für die Sache des Königs zu ſchlagen keine Luft zeige. Der 
Miniſterrath in Athen ſendete darauf die erforderlichen Befehle telegra⸗ 


phiſch nach den bedrohten Provinzen, um dem Aufruhr ein Ziel zu ſetzen; 
es will aber ſcheinen, als feien dife Weiſungen nicht ganz ernſtlich ge- | 
meint geweſen, denn man ließ es ruhig geſchehen, daß in der Hauptſtadt 
: Am 21. Oktober ver- | 
ſammelten ſich zahlreiche Volksmaſſen in den Straßen der Reſidenz und 


ſelbſt die Bewegung raſch ſich entfalten konnte. 


forderten ungeſtüm die Abdantung des Königs, der Miniſterrath blieb in 
Permanenz, war aber getheilt in ſeinen Anſichten, das Militär verbrü⸗ 
derte ſich mit dem Volke. Der König hatte mittlerweile die Inſeln Hydra 


und Spezia, Aſtros auf der Oſtküſte des Peloponneſus, Gythion am 


obern Ende der öſtlichen Maina beſucht, am 16. die Reiſe zu Lande nach 
Sparta fortgeſetzt und von da am 19. über das Taygetus⸗Gebirge nach 
Kalamata fich begeben. Hier lief am folgenden Tage ein griechiſcher 
Dampfer mit Truppen und dem General Mauromichalis ein, welcher 
Nachrichten über den Militäraufſtand in der Provinz Akarnanien brachte, 
nach welcher ſich der König eben begeben wollte, und auch aus Athen, 
Patras und Miſſolunghi trafen traurige Meldungen ein. Am 21. kam 
ein zweiter Dampfer aus Athen mit dem Kultusminiſter Hadſchiskos, 
und in Folge der Mittheilungen des Letzteren verließ der König ſofort 
Kalamata, um nach dem Piräeus, dem Hafen von Athen zurückzukehren. 
Am Morgen des 23. aber, auf der Höhe von Phalaräus, ſtieß man 
auf eine Barke mit dem franzöſiſchen Geſandten, welcher berichtete, daß 
in der vergangenen Nacht die Revolution ausgebrochen, der König ent⸗ 
ſetzt und eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt worden ſei. An demſelben 
Tage kamen auch die Geſandten der übrigen Mächte an Bord der „Ama⸗ 
lia“ und ſtellten dem König die Gefährlichkeit und Nutzloſigkeit ſeiner 


Rücklehr nach Athen vor; ein engliſcher und ein franzöſiſcher Dampfer 
aber legten ſich zum Schutz des Königspaares nahe un die königliche Kor⸗ 
vette, Am folgenden Morgen verließen die Majeftäten die „Amalia“, 
welche gleich darauf die Revolutionsflagge aufzog, beſtiegen den engliſchen 
Dampfer „Scylla“ und trafen am I. November in München ein. 

So iſt der erſte Theil des Revolutionsprogramms über alles Er⸗ 
warten ſchnell zum Abſchluß gekommen; was aber weiter zu erwarten 
fein wird — noch weiß es Niemand mit nur einiger Sicherheit zu jagen. 


= Pas themalige Jeſuiten-Kollegium und das jetzige königliche 
Marien-Gymnaſium zu Poſen. 


Als Stanislaus Hozyuſz, Biſchof von Ermeland, — bekannt durch die 
allgemeine Kirchenverſammlung zu Trident, auf welcher er als Kardinal 
durch längere Zeit den Vorſitz einnahm — die erſten Jeſuften zur Bekäm⸗ 
pfung der religiöſen Sekten in Elbing nach Braunsberg berief, folgten viele 
andere Bifchöre in Polen dem Beispiele des Erſtgenannten, und zulegt auch 

der damalige Biſchof von Polen, Adam Konarski, der die erſten Jefuten im 
Poſenſchen einführte (1571). Dieſelben eröffneten ſchon — unterſtützt von 
der höheren Geiſtlichkeit und den Großen des Landes — im Jahre 1573 den 
25. Juni ihr Kollegium in Poſen. Der Ruf der Heiligkeit und Wiſſenſchaft⸗ 
lichkeit, in dem der Orden ſtand, vielleicht auch die anlockende Neuheit, 
machten, daß gleich Anfangs die Schule zahlreich beſucht wurde. 

„Die Haupttendenz der Jeſniten und das Motiv ihrer Einführung in 
Poſen — ſowie überhaupt in Polen — war allerdings, den vielen Religions- 
neuerern, welche beſonders in Poſen aufgetreten waren und von den Häupt⸗ 
lingen der polniſchen Ariſtokratie Großpolens — wie z. B. Lukas Gorka, der 
Poſener Wojewoden Patalti, Raphael Leſzezynski, Stanislaus Vasti, Gajewskt, 

dhani v. Krotoſchin u. f. tw. — ungemein begünſtigt wurden, eine feſte 
Schranke ‚entgegenaufeben und wo möglich durch die Macht, das Anſehen 
und die geiſtige Höhe des Ordens jede andere Religionsmeinung zu ai 
ten und künftig im Keime zu erſticken. Es war alfo febr nutitrlich, daß an 
| ihren Schulen dieſes Princip zu Grunde lag, und die wiſſenſchaftliche Hil 
dung, Anfangs wenigſtens, nur Nebenzweck wurde; Dan war Dialektik 
und Disputirkunſt in religiöſen Gegenſtänden die Hauptaufgabe ihres Unter⸗ 
nehmens; häufige Disputationen in dem Orgtorium des Kollegiums, bis⸗ 
weilen ſelbſt in der Kirche, begünſtigten diefe Tendenz. a 


eu 


Die natürlich unansbleibliche Folge einer ſolchen Schulbildung war Un⸗ BEE À | 
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Reichstagen, vor den Schranken der 


geben ſtrenge 
e 


wollte, und verlangt wenigſtens folgende Aenderungen: 1) ſei die Be⸗ 
ſtimmung aufzuheben, wonach jeder Aſſocié eines Handlungshauſes die 
volle Steuer der betreffenden Gilde zu zahlen habe; 2) daß die Gilden⸗ 
ſteuer nicht a priori, ſondern erſt dann bezahlt werde, wenn der Kauf⸗ 
mann ſich etablirt hat; 3) ſei die Verpflichtung, Kommis zu halten und 
zu beſteuern, wenn der Eigenthümer nicht perſönlich dem Geſchäft vor⸗ 
ſteht, aufzulaſſen; 4) foll das Eintreten in den Kaufmannsſtand nicht 
vom Militardienſte befreien, weil man dadurch allen Mißbräuchen Thür 
und Thor öffne; 5) ſollen die Fälle, wo gedieute Soldaten, Töchter von 
Geiſtlichen u. ſ. w. gewerbeſteuerfrei betreiben dürfen, beſchränkt werden; 6) 
ſoll die Waarenkonfiskation abgeſchafft werden, mit welcher diejenigen Hau- 
ſirer bedroht ſind, welche außerhalb ihres Diſtrikts betreten werden. So 
umgeſtaltet und wenn man die Rechte, welche das Projekt den Frauen 
zuerkennt, aufrechterhalte, werde das Geſetz noch annehmbar fein. (NZ.) 

Militärzeitung. 

Ein Zug aus dem älteren franzöfifchen Heerweſen. Im Jahre 
1622 belagerte Ludwig XIII. die Stadt Montpellier im heutigen Departement 


perau, welche vom Könige abgefallen und von den Hugenotten beſetzt wor⸗ 
en war. 


Eines Tages ritt der Lagermarſchall des Königs, Herr v. Ma- 
rillas, aus dem königlichen Quartier durch ein enges Thor, an 1 Aus⸗ 
gange ein Soldat Schildwache ſtand. Das Pferd des Marſchalls ſtutzte und 
trat der Schidwache auf den Fuß, worauf dieſe mit der Gabel ihrer Muskete 
daſſelbe auf den Nücken ſchlug. Das erſchreckte Thier warf den Reiter ab, 
worauf dieſer fich umwandte und dem Soldaten einen Peitſchenhieb verſetzte. 
Noch bevor dieſer jeine Wache geendet hatte, erfuhr Herr v. Goas, zu deſſen 
Komgagnie derſelbe gehörte, was geſchehen war. Sogleich ließ er den Mann 
ablöſen und ins ee führen. Darauf begab er ſich ſchnurgerade nach 
dem Quartier des Marſchalls, um denſelben herauszufordern und fo die er- 
littene Beſchimpfung zu erwiedern. Allein, bevor es noch zum Duell kam, 
erfuhr der König den Vorfall und welche Wendung die Dinge nehmen woll⸗ 
ten. Er ließ zuerſt den Hauptmann v. Goas in ſein Quartier berufen, nahm 
ihn mit Wohlwollen auf und ſuchte ihn zu beſchwichtigen. Darauf ließ er 
auch den Marſchall kommen, dem er ſeine Entrüſtung über ein ſolches Ver⸗ 
paeen gegen eine im Dienſt befindliche Schildwache zu erkennen gab und hin- 
zufügte, daß er ihm verbiete, irgend eine Verrichtung ſeines Amts als Lager⸗ 
marſchall ſechs Tage hintereinander zu thun, wie daß der Mann in ſeiner 
Stellung auf Poſten und noch dazu vor dem königlichen Quartier im Rechte 
geweſen wäre, ihn ſofort niederzuſtoßen. Auch nehme er, der König, ihm 
das Kommando für den bevorſtehenden Angriff, welchen nächſter Tage die 
königlichen Garden ausführen ſollten. Die Dazwiſchenkunft des Monarchen 
ließ es übrigens nicht zum Zweikampfe kommen. Der Soldat ſeinestheils 
dagegen ward, weil er die ihm in ſeiner Perſon der Schildwache und zugleich 
dem Korps, dem er angehörte, erwieſene t ohne thatſächliche 
Erwiederung gelaſſen hatte, vor ein Kriegsgericht geſtellt und zur Degrada⸗ 
tion und Wippenſtrafe verurtheilt. Das Urtheil ſollte in Gegenwart des 
ganzen Regiments vollzogen werden. Der König erließ ihm zwar die Strafe; 
Herr v. Goas aber ſchloß ihn von ſeiner Kompagnie aus. —p. 


- Lokales und Provinzielles. _ 

-~ X Bojen, 10. Dez. [Die geftrige Stadtverordneten⸗ 
verſammlungl beſchäftigte fich, fo weit wir derſelben beiwohnen fonn- 
ten, ausſchließlich mit Feſtſtellung der Etals für die ſtädtiſche Verwal⸗ 


i tung pro 1863. Gegen 6 ½¼ Uhr konſtituirte fih die Verſammlung zu 
einer geheimen, da beſchloſſen wurde, über einige Gehaltspoſitionen unter 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu berathen. Wir werden hoffentlich im 
Stande ſein, das Reſultat der Etatsberathungen demnächſt mitzutheilen. 
Vortrag.] Der geſtrige öffentliche Vortrag des Herrn 

Direktor Brennecke über die Londoner Ansſtellung hatte ein ſehr zahl- 
reiches Auditorium angezogen, welches der wohldurchdachten Rede mit 
geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte. Wir werden den Vortrag (haupt⸗ 
ſächlich landwirthſchaftliche Gegenſtände betreffend) in unſerem landwirth⸗ 
ſchaf lichen Wochenblatte in extenso mittheilen. i 

— [Yiteratur des Verkehrsweſens.] Vor drei Jahren faßte 
ein Verein von Poſtbeamten in Danzig und Umgebung den Plan, die ſehr 
zerſtreute und eben nicht häufige Literatur des leben“ die 8 zu ſammeln, 
und einer zu begründenden Bibliothek einzuverleiben; dieſe Bibliothek iſt in 
Vanden und F Theilnahme und Beiſteuer von Beamten aus den Provinzen 
Preußen und Poſen bereits im Beſitze der gediegenſten Werke aus den Ge⸗ 
bieten des Poſt⸗Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Weſens, der Schifffahrts⸗In⸗ 
tereſſen, der Staatswiſſenſchaft und der poſitiven Staatenkunde; ſie zählt 
bereits ca. 400 Werke außer den periodiſchen Zeitſchriften; gegen einen mä- 
ßigen monatlichen Beitrag werden die Werke auch nach außerhalb verliehen. 

— (Verleitung zur Auswanderung.) Neuerdings ift gegen 
einige der Agenten, welche ohne polizeiliche Genehmigung aus der Vermitt⸗ 
lung von Engagements zu ländlichen Dienſten in Rußland ein Gewerbe 
emacht haben, eingeſchritten worden, und in dem erſten zur gerichtlichen 
ntſcheidung gelangten Falle Seitens des Kriminalſenats des königlichen 
Kammergerichts ein verurtheilendeg Exkenntniß ergangen, welches von prin- 
eipieller Bedeutung ift. Ein dieſſeitiger Agent hatte als konceſſionirter 
Kommiſſtonär, ohne eine beſondere Konzeſſion als Geſindevermiether zu be- 


duldſamkeit gegen anders Glaubende, Gewöhnung an Streit, Nechthaberei 
und an die Begründung ſeiner Meinung durch dialektiſche Spitzfindigkeiten. 
In Poſen hatte das Jeſuiten⸗Kollegium überdem mit dem Lubranski⸗ 
chen zu kämpfen, und, um die Söglinge deſſelben herüber ziehen, ſchlug der 
rden den nicht zu empfehlenden Weg ein, ſeinen Schülern große Vortheile 
uzugeſtehen, ja fogar bei groben Vergehungen, wie z. B. bei den Zerſtörungen 
ve diſſidentiſchen Kirchen und bei groben Beleidigungen und Veiter ſung 
en der Bekenner anderer Glaubensbekenntniſſe, fie der gerechten Beſtra ung 
ſo viel als möglich zu entziehen, was allerdings den Verdacht wachrufen 
und beftätigen muß, daß der Orden ſelbſt bei Veranlaſſung der letzteren nicht 
unſchuldig fein mochte. Am meiſten hatten die Juden von den Böglingen 
der Jeſuiten zu leiden; fie nannten die Juden nicht anders als „Infideles“. 
Nicht nur in Bojen, ſondern auch in anderen Städten des ehemaligen Polen- 
reichs, mußte ſich die damals im höchſten Grade verhaßte Nation oft mit 
chweren Opfern die perſönliche Ruhe von den Schülern der Jeſuiten erfan- 
en. So bemerkt z. B. Zubrycki in feiner Chronik von Lemberg, daß die 
uden der Stadt, um vor den Neckereien und Anfällen der Schüler Ruhe 
p haben, dem Rektor 4 Pfund Pfeffer, 6 Loth Saffran und 22 Gulden jahr⸗ 
ich gezahlt haben (1611). Sie vergrößerten aber zu gewiſſen Zeiten ihre un⸗ 


freiwilligen Geſchenke und namentlich unter der Bedingung, daß es den 


Schülern nicht mehr erlaubt fein folte, an Sonn⸗ und Feiertagen in die 
Häuſer der Juden zu dringen und ſie mit Weihwaſſer zu beſprengen, auch 


mußte die Servitut der Juden anfaieen, dem Rektor und den Schülern Kleiz | 


der zum Komödienſpielen zu verſchaffen. ee 

Die Neigung des polnischen Adels zu rückſichtsloſer Leidenſchaftlichkeit, 
welche ſich in den damaligen und folgenden Zeiten überall bei Land⸗ und 
y aläſtra, wie beim Soldatenſtande, im 
grellſten Lichte zum Unglück des Landes bekundete, war großentheils die ver⸗ 
derbliche Folge der Erziehung in den Bildungsanſtalten der Jeſuiten, die da- 
2 nach und nach in dem ganzen Lande die erſten Stellen eingenommen 

atten. 

Im Poſener Jeſuitenkollegium wurden alle damals bekannten Wiſſen⸗ 
chaften gelehrt, und jedem Lehrgegenſtande waren beſondere Lehrer zugewie⸗ 
en. Latein, nach der Grammatik des Alvar, war die gewöhnliche Unterrichts⸗ 
prache, in welcher ſchwülſtige Panegyrica, Cpicedia, Epithalamia gedichtet 

Dialoge aus der nde Schrift oder aus der Kirchengeſchichte 


wurden. s \ 
m öffentlich ausgeführt; es war dies mehr 


wurden bisweilen vor dem Publi 
eine Art theatraliſche Vorſtellung. 
Auch die Poſener Jeſuiten hatten aus . und ſehr 
fähige Lehrer, welche trotz der ſonſt laxen Schulzucht bei ihren Zöglingen fich 
in Nuſeben zu N en wußten; auch waren bei gewiſſen Gattungen von Ver- 
ſtrafungen nichts Ungewöhnliches. So wurden Verbindun⸗ 


| 
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fiken, dieſſeitige Unterthanen für ländliche Dienſte in Rußland engagirt, und 
war deshalb wegen Kontravention gegen die Gewerbeordnung angeklagt. In 
der erſten Inſtanz war angenommen worden, daß zum Begriffe des Geſindes 
die Verrichtung häuslicher Arbeiten, welche ſich auf die Perſon des Miethers 
oder ſeiner Familie beziehen, gehöre, und es war der Angeklagte deshalb frei⸗ 
geſprochen worden, weil er kein Geſinde in dieſem Sinne des Wortes engagirt 
hätte. Das Kammergericht zu Berlin jedoch hat angenommen, daß nach der 
Geſindeordnung vom 10. November 1810 auch die zu wirthſchaftlichen 
Dienſten angenommenen Perſonen zum Geſinde gehören. Da nun in dieſem 
betreffenden Falle nachgewieſen war, daß die Engagirten laut Kontrakt zu 
allen landwirthſchaftlichen Arbeiten angenommen waren, und außerdem freie 
Wohnung und Bett erhielten, jo verurtheilte das Kammergericht den betref- 
fenden Agenten wegen Gewerbekontravention, inſofern er Geſinde für fremde 
Dienſte engagirt, zu 10 Thlr. Geldſtrafe event. 10 Tage Gefängnißſtrafe 
nach F. 177 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. Dieſe principielle 
Enutſcheidung wird den Behörden eine wirkſame Handhabe zur Inhibirung 
der gewiſſenloſen Werbungen für ländliche Dienſte in Rußland gewähren. 
Außerdem aber müßten auch die Gemeindevorſteher und Volksſchullehrer die 
Gemeinde über das Verhältniß der ruſſiſchen Landarbeiter zu den unſrigen 
belehren und vor etwaiger Auswanderung dorthin warnen. 

— Von dem verſtorbenen Grafen Czapski auf Bukowiee 
jagt der „Dziennil pogu.” > „Sein Tod verringert auch die Zahl des 
polniſchen Landtagsklubbs, deſſen eifriges Mitglied er war und dem er 
zeitweiſe präſidirte. Beſitzer eines bedeutenden Vermögens, befleißigte fich 
der Verſtorbene der Sparſamteit im Haushalte, um deſto mehr für öf- 
fentliche Zwecke zu thun. Ihm war Einfachheit und Geradheit des 
Charakters eigen; an allen Vereinen, welche die Förderung der Aufklä⸗ 
rung, des Wohlſtandes, der Landwirthſchaft der polniſchen Bevölkerung 
Weſtpreußens zum Ziele hatten, nahm er lebhaften Antheil. Durch ſei⸗ 
nen Tod iſt eine große Familie verwaiſt. 

» Birnbaum, 10. Dezember. Phänomen.] Geſtern Abend gegen 
8 Uhr erſchien der Mond in einer Lichtſcheide, die eine Dimenſion vom 
Grunde des Horizontes bis in den Zenith einnahm. Etwa eine Viertelſtunde 
ſpäter erweiterte ſich dieſe Scheide zu einem ringförmigen Hofe von auffallen⸗ 
der Helligkeit und bald darauf ſind von glaubwürdigen Perſonen 2 Neben⸗ 
monde geſehen worden. Heute früh in der neunten Stunde hatten wir Ge⸗ 
legenheit 2 Nebenſonnen beobachten zu können; dieſes Naturſchauſpiel dauerte 
jedoch nur kurze Zeit. Bei Sonnenaufgang zeigte heute das Thermometer 
— 17e R., und es weht ein furchtbar ſchneidender Oſtwind. (Dieſelbe Er- 
ſcheinung am Monde beobachteten wir auch in Polen. Anm d. Ned.) 

w Boret, 8. Dezember. [Getreidehandel; Raubanfall; 
Steuer.] Die im Laufe der vorigen und in dieſer Woche auf den größern 
Handelsplätzen eingetretene gan im Getreidegeſchäft und der in Folge 
deſſen erfolgte Abſchlag der Preiſe hat eine große Mißſtimmung unter den 
hieſigen Händlern hervorgebracht. Das Geſchäft iſt gänzlich in's Stocken 
gerathen; es iſt nicht der geringſte Begehr für Getreide und der gewöhnliche 
Abzug nach Sachſen hat mit einem Male eine Unterbrechung erfahren, ſo 
daß ſelbſt mit erheblichem Verluſte nichts an den Mann zu bringen iſt. Zu 
dem kommt aber noch der Uebelſtand, daß hier nur febr beſchräukter Naum 
zur Lagerung von Getreide vorhanden iſt und die täglich jetzt eintreffenden 
Lieferungen des Produzenten, nicht mehr untergebracht werden können. Das 
9 7 muß alſo nothwendigerweiſe zu jedem Preis losgeſchlagen werden. 
Die Spekulation war in dieſem Jahre daher eine ſehr verfehlte. — Ein Raub⸗ 
anfall wurde geſtern auf der Straße von hier nach Kozmin beabfichtigt. Ein 
Beſitzer aus unſerer Nähe ließ nämlich einen ganz neuen eleganten Plau- 
wagen aus hieſiger Stadt in den Abendstunden abholen. Einige Kerle welche 
dieſem Fuhrwerk begegneten, überfielen daſſelbe in der Hoffnung darin einen 
reichen Inhalt zu finden, von hinten und ſchlugen mit ihren ſtarken Knütteln 
dermaßen auf das Verdeck, daß daſſelbe fich fofort in zwei Theile trennte, fie 
ſprangen dann auf den ogen, da fie aber auf demſelben nur den Kutſcher 
vorfanden, fo machten fie ſich auch bald wieder davon. Durch irgend en 
Umſtand ſoll man i och den Thätern auf die Spur gekommen und die Unter⸗ 
ſuchung bereits anhängig gemacht haben. — Die anhaltende Froſtwitterung hat 
die Mildthätigkeit der hieſigen jüdiſchen Gemeinde wach gerufen. In einer 
dieſer Tage ſtattgehabten Sitzung hat die Repräſentanten-Verſammlung 
einen eye Betrag Bebufs Anſchaffung von Brennholz für Arme 
und Bedürftige bewilligt und die Vertheilung de jeiben einer befondern Kom⸗ 
miſſion übertragen. — Die Entſcheidungen auf die Klaſſenſteuer⸗Rekurs⸗ 
beſchwerden pro 1862 find bereits ergangen. Die königliche General⸗Steuer⸗ 
Direktion hat diesmal von der Ueberbürdung einiger Beſteuerten im hieſigen 
Kreiſe, Ueberzeugung gewonnen, und auch eine Ermäßigung derſelben ein⸗ 
treten laſſen. Selbſt unſere Stadt hat hierbei Berückſichtigung gefunden. 

S Liſſa, 9. Dez. [Handwerkerverein; Schwurgerichts⸗ 
ſitzungen; Bogatſch f.] In der geſtrigen Verſammlung des hieſigen 
Handwerkervereins erſtattete Kaufmann Julius Baſch, welcher mit dem 
Seilermeiſter Tſchöpe von dem bieſigen Vorſchußverein zu dem in der vori 
gen Woche in Breslau angeſtaudenen „Vereinstag der Vorſchußvereine“ ab- 
geordnet war, Bericht über das Ergebniß ihrer Miſſion. Wir entnehmen 
dieſem Berichte im Weſentlichen folgende Data: „33 ſchleſiſche Vereine hat 
ten fich zu dem Vereinstage eingefunden, um gemeinſam ihre Intereſſen zu 
berathen und durch vereinigte Thätigkeit auf die Förderung ihrer Vereins⸗ 
zwecke A perbit Da eine ähnliche Aſſociation der in hieſiger Provinz nur 
erft noch ſporadiſch vorhandenen Handwerker- und Vorſchußvereine vorerſt 
nicht zu erzielen ift, fo ſchloſſen fid die auf dem Vereinstage in Breslau mit 
vertreten geweſenen Vereine der Provinz Poſen dir jetzt dem ſchleſiſchen Cen⸗ 
tralvereine an. Auf dringendes Erſuchen der ſchleſiſchen, insbeſondere des 
Breslauer Vereines, hatte fich auch der um das Aſſoclationsweſen des Mr- 
beiterſtandes fo hoch verdiente Abgeordnete Schultze-Delitzſch zu dem Ver- 


waren, z. B. eine bloße Unterhaltung mit einem Mädchen auf der Straße, 
körperlich und ftrenge beſtraft. Von den vielen ausgezeichneten Profeſſoren 
des Jeſuitenordens in Poſen wollen wir nur den Italiener Pallavicini, 
Friedrich Szembek, den Verfaſſer vieler Werke, verſchiedene Gegenſtände be- 
treffend, und den Bartholomäus Waſowski, der über Baulunſt geſchrieben 
(auch die Poſener Jeſuiten-, jetzige Pfarrkirche, gebaut hat), anführen. 

Der Orden Jeſu war hier bald au großem Reichthum gelangt. Dieſe 
günſtige materielle Lage ſteigerte deſſen Anſehen und Richtigkeit, überdem 
zeichneten fidh die Jeſuiten, wie überall, fo auch beſonders in Poſen, durch 
wiſſenſchaftliche Verdienſte aus, welche denſelben auch von ihren Feinden zu⸗ 
erkannt werden mußten, und wußten ſich dadurch bei den Gelehrten in weite⸗ 
ſten Kreiſen in Anſehen zu ſetzen. ; 5 

Ihre Schulen dienten ihnen dazu, die beften Köpfe unter ihren Zöglin⸗ 
gen kennen zu lernen und ſie für ihre Zwecke oder ihren Orden heran zu 
bilden, wie Wujek aus Wongrowiec, dem wir die erſte Ueberſetzung der h. 
Schrift ins Polniſche verdanken, Skarga, der noch heute als Muſter polniſcher 
n iet unübertroffen bleibt, Szmiglecki, Grodzickt u. ſ. w. es 

eweiſen. 
e 5 Poſen hatten die Jeſuiten ein Gebäude zu ihrem Kloſter und Kolle- 
gum errichtet, wag noch heute zu den ſchönſten und größten Bauwerken in 

oſen gehört (das Regierungsgebäude) und durch die neuern Einrichtungen 
zu den jetzigen Zwecken von ſeiner früher innern Großartigkeit viel verloren 
bet; — hier hatten E eine große und koſtbare Bibliothek, ein aſtronomiſches 

bſerwatorium, deſſen Thurm, da er exit ſpater auf nicht gehörig feſte Fun⸗ 
damente gebaut war und mit Einſturz drohte, 1785 eingeriſſen werden 
mußte, — koſtbare aſtronomiſche und phyſikaliſche Jnſtrumente, Geſchenke 
der Königin Maria Leſzezynska, eine Druckerei, große prächtige Orotarien 
und ein angemeſſenes Lokal zum Unterricht. Dem polniſchen Adel, und be⸗ 
feiner praktiſchen Richtung wohl zu, und die Ordensprofeſſoxen wußten mit 
ihrer großen Lebensweisheit und Gewandtheit auf den polniſchen Charakter 
jo kräftig einzuwirken, daß — wie uns die i 


ſonders der nn Jugend Polens, ſagte der feingebildete Jeſuit mit 


> f Geſchichte lehrt — fie überall, 
auch bei wichtigen Staatsangelegenheiten, die im Geheimen, aber dennoch 
ſehr ſicher wirkenden, Hebel wurden. 

Im Jahre 1678 ertheilte ihnen der Polenkönig Johann III. das Privi⸗ 
legium, ihr Poſener Kollegium zu einer Hochſchule zu erheben. Die Kra- 
kauer Akademie wußte es jedoch damals durchzuſetzen, daß die Urkunde an⸗ 
nulirt wurde, Im Jahre 1656 errichtete fie eine Nitterakademie (Collegium 
nobilium) bei ihrer Poſener Schule, in welcher der junge polniſche Adel auch 


in der deutſchen und franzöſiſchen Sprache, privatim im Griechiſchen und 


Hebräiſchen, Unterricht erhielt. 


— 


men | 


gen der Schüler mit dem andern Geſchlecht, wenn fie auch unſchuldiger Art 


einstage eingefunden. Von dem Vorſitzenden des Breslauer Gewerbecen⸗ 
kralvereins, Ober⸗Berghauptmann a. D. v. Carnall, mit herzlichen Worten 
begrüßt und von der aus 2000 Köpfen beſtehenden Verſammlung mit freu⸗ 
diger Begeiſterung empfangen, entwickelte der Apoſtel der deutſchen Arbeiter⸗ 
verbrüderung in klarer, ſchmuckloſer Rede die Grundſätze feines Syſtems und 
ſuchte vor Allem Geiſt, Leben und Einheit indie in ihren Anſchauungen, 
Wünſchen und Bedürfniſſen zum Theil divergirende Verſammlung zu brin⸗ 
gen. Der biefige Berichterſtatter wußte kaum Ausdruck für die freudige Er 
regtheit zu finden, von welcher die Verſammlung durchglüht war. Nachdem 
das Statut des ſchleſiſchen Provinzialverbandes berathen und auch die 
Wünſche der bieſigen Deputation bei Feſtſtellung der Vorſchußverhältniſſe 
durch Einbringung eines Amendements, welches bei Ertheilung von Vor⸗ 
ſchüſſen an andere Vereine nicht ſowohl den Reſervefonds, als vielmehr das 
Guthaben der Vereinsmitglieder zur Baſis bezweckte, eine entſprechende 
Würdigung und Aufnahme gefunden, verbreitete fich der verehrte Anwalt 
pe ſämmtlichen nach feinem Syſtem begründeten Vorſchußvereine in einer 
an 


S 


ten hieſigen Handwerker⸗ und Vo 
die ei 
leben 


der 
nißf 
be 


5 


wir 
Wege 


im Hauptgebäude (dem jetzigen Negierungsgebäude) ſelbſt; am Anfange des 

19. Säculums aber kauften die Jeſuiten mehrere Häuſer auf der jetzigen Fe- 

ſuitenſtraße, bauten ein neues Schulgebäude und führten nun in dieſes alle 

Klaſſen ibres Kollegiums hinüber — daſſelbe Gebäude, in welchem ſich bis 

en N Zeit das königliche Maria-Magdalenen⸗Gymnaſſum befun⸗ 
en hat. 

In den letzten Regierungsjahren Auguſts III. (1733—1764) wußte 
Stanislaus Kornarski, ein ausgezeichneter Mann, aus dem Orden der Pia⸗ 
ren, welchem Jugenderziehung Hauptaufgabe feines Wirkens war, jo viel 
Leben und Eifer in ihr Erziehungsweſen zu bringen, reformirte dabei die dem 
Piarenorden anvertrauten Erziehungsanſtalten ſo zeitgemäß und ſo gut, daß 
ihre Schulen den Jeſuiten gefährlich — werden anfingen. — 

. Ohne lange zu zögern, gab der Orden Jefu ſogleich feinen Anſtalten in 
Polen eine zeitgemäßere Einrichtung. Auch in Poſen erhielt das Kollegium 
eine andere — eine beſſere Geſtglt, und zeichnete fich in der That, da es ihm 
beſonders an fähigen Lehrern nicht mangelte, die letzten Jahre feiner Exiſtenz 
noch günſtiger vor andern Anſtalten aus. Jofeph Rogalinski, der erste Autor 
einer polniſchen unit, und Simon Bielski, hatten damals als Lehrer und 
Gelehrte einen Ruf, der weit über die Grenzen des Polenreiches hinaus 
ging. — 

Zu Anfang des 18. Jahrhunderts hatte der Jeſuitenorden in dem daz 
maligen Polenlande 48 Kolligien, 20 Reſidenzen, 83 Miſſionen und 1988 
Ordensbrüder. — Als 1773 der Jeſuftenorden in Poſen aufgehoben wurde, 
jo ließ man die Schule noch einige Zeit fortdauern, hob jedoch den Lehrſtuhl 
der Theologie und Philofophi auf, und ließ nur 4 Lehrer bei dieſer mut er- 
jeſuitiſchen Anſtalt, die endlich 1780 ganz aufgehoben wurde. Bei der Aui- 
hebung des Jeſuitenordens ging es ziemlich anarchiſch zu; man fiel mit rän- 
beriſchen Händen über das Vermögen deſſelben ber, und wenn auch nicht 

erade die goldenen und ſilbernen Schätze zu bedauern ſind, die der Orden : 
Jahrhunderte durch aufgehäuft hatte, jo ift um jo mehr zu beklagen, daß die 
proie und koſtbare Bibliothek derſelben auf eine bedauernswerthe Weiſe zer⸗ 
ſplittert wurde, und nur ein kleiner Theil derſelben, weiß Gott wie, nach 
Krakau in die Univerſitätsbibliothek kam, wie Samuel Bardte ſelbſt in ſeiner 
Geſchichte der Bibliothek der jagielloniſchen Hochſchule ſchreibt. Die ſelten⸗ 
ften, jo wie zahlreichen und theils ſehr koſthgren phyſikaliſchen und aſtrono⸗ 
miſchen Apparate wurden auseinander geriſſen, kamen in die Hände von 
5 die nur den Metallwerth veranſchlagten und die ſchönſten 
Inſtrumente vernichteten. (Fortſetzung folgt.) ) i 


7 (Beilage. ; j 


Pr 


Bis zum Anfange des 18. Jahrhunderts befand fich die Jeſuitenſchule 


| 


vorſchriftsmäßig erfolgten Ausloofung der im 


290. Donnerſtag, 


wurfs für erforderlich: 1) daß im Falle des §. 31 des Entwurfs, wenn gegen 
beſtimmte Gewerbetreibende auf Verluſt oder Unterſagung der bürgerlichen 
Ehrenxrechte erkannt wird, nicht die Adminiſtrationsbehörde ein nachträgliches 
Konzeſſionsentziehungs⸗Verfahren einzuleiten hat, ſondern der richterlichen 
Behörde zu überlaſſen ift, ob fie in einem und demſelben Verfahren auf Ber- 
luſte oder zeitweiſe Entziehung der Gewerbebefugniſſe erkennen will. Es 
dient dies zur Vereinfachung, und iſt der Richter, bei welchem das Verbrechen 
vorübergegangen, am beſten in der Lage, aus den Geſammt⸗Verhandlungen 
auch die fernere Befähigung zum Gewerbebetriebe richtig zu beurtheilen. 
2) Man war mit dem Grundſatze des §. 25 des Entwurfs nicht einverſtan⸗ 
den, daß die adminiſtrative Konzeſſionsentziehung auch erfolgen könne, wenn 
die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf deren Grund die Kon⸗ 
zeſſion ertheut worden“, und entſchied ſich für die Streichung dieſes Satzes. 
Sei Jemand einmal im Befige einer Konzeſſion und liege nichts weiter gegen 
ibn vor, als Verſehen und Täuſchungen bei der Nachſuchung oder Erthei⸗ 
lung der Konzeſſion, jo fei er im Berig zu belajien, Schlechter und unzu⸗ 
verläftiger Gewerbebetrieb, Mangel an den zum Gewerbebetrieb erforder- 
lichen Eigenſchaften würden das Mitttel zur Konzeſſionsentziebung bald ge⸗ 
währen. Sei aber der Gewerbebetrieb nicht mangelhaft, fo jet dies ein 
Beweis, daß der auf unrichtige Nachweiſe und auf unrichtigen Titel Kou⸗ 
zeſſtonirte fich gebeſſert und inzwiſchen die Bedingungen erfüllt habe, welche 
bei der Konzeſſtonirung gefehlt hätten. Die adminiſtrative Konzeſſionsent⸗ 
ziehung findet daher nur ſtatt: „wenn aus Handlungen oder Unterlaſſungen 
des Inbabers der Mangel der erforderlichen und bei Extheilung der Kon⸗ 
zeſſion u- |. w. vorausgeſetzten Eigenſchaften klar erhellet.“ 3) Der Rechts⸗ 
weg gegen Konzeſſtonsentziebungen rechtfertigt fih nach der Anſicht der 
Kommiſſton aus den früher bei Gewerbe Unterſagungen oder Konzeſſions⸗ 
Verſagungen dafür geltend gemachten Gründen, und ift fogar noch mehr 
geboten als bei Konzeſſionsverſagungen. Denn wenn die Konzeſſion ver- 
ſagt wird, ſo iſt das Individuum noch immer im Stande, ein anderes Ge⸗ 
werbe zu ergreifen, um ſein Vermögen auf eine andere Weiſe anzulegen. 
Wenn aber, nachdem die Konzeſſion einmal ertheilt ift, Jemand fih in einen 
Gewerbebetrieb bineingearbeitet, fein Vermögen darin angelegt und koſtſpie⸗ 
lige Anſtalten getroffen hat, ſo entſteht allerdings für ihn ein ſehr erheblicher 
Nachtheil und ein erhöhter Anſpruch auf Rechtsſchutz. Der Einwand, daß 
der Richter nicht hinreichend im Stande ſei, aus Handlungen oder Unter⸗ 
laſſungen der Konzeſſionirten und Beſtallten den Mangel der für letztere er- 
forderlichen und bei Ertheilung der Konzeſſion vorausgeſetzten Eigenſchaften 
zu beurtheilen, widerlegt fih aus ſchon früher bemerkten Gründen,. Die 
Vorausſetzungen des F. 25 des Entwurfes, an welche die Entziehung der ge⸗ 
werblichen Beschäftigung geknüpft wird, find durchaus retoer Natur und 
von der Art, daß fie dem Urtheil auch eines mit den techniſchen Verhaltniſſen 
der vorliegenden gewerblichen Beſchäftigung nicht vertrauten Richters voll- 
kommen zugänglich find und durch den das gewerbepolizeiliche ſowie das 
öffentliche Intereſſe vertretenden Staatsanwalt, und im Fall des Bedürf⸗ 
niſſes durch techniſche Gutachten zugänglich gemacht werden können. 4) Sta” 
tuirt man die Provokation auf richterliches Gehör als Rechtsmittel gegen die 
Adminiſtrativentſcheidung, fo braucht letztere nach der Anficht der Kommiſ⸗ 
ſion nicht auf kontradiktoniſchem Verfahren zu beruhen, wie ſolches der Ent⸗ 
wurf in den 88. 26 bis 28 dem Geſetz vom 22. Juni 1861 entſprechend regelt. 
Es sa vielmehr eine Plenarentſcheidung der Regierung aus. Die nach 
dieſen Grundſätzen gefaßten Beſchlüſſe der Kommiſſion find unter den ſpezi⸗ 

ellen Motiven enthalten. N 3 
Tit. 4. Marktverkehr. Die geltenden Beſtimmungen über den 
Marktverkehr find in den HS. 75—87 der Allgemeinen Gewerbeordnung und 
in den 88. 70—71 der Verordnung vom 9. Februar 1849 enthalten. Schon 
bei der Berathung des Reichenbeimſchen Entwurfes im verfloſſenen Jahre 
kamen mehrere geſetzlich beſtehende Beſchränkungen des Wochenmarktverkehrs 
zur Erörterung, namentlich a) die Beſchränkungen des Einkaufs von Lebens⸗ 
mitteln auf Wochenmärkten. Während nämlich der §. 75 der Gewerbe- 
ordnung vom 17. Januar 1845 die Regel auſſtellt, daß der Beſuch auf den 
Wocenmärkten, ſo wie der Kauf und Verkauf auf denſelben einem Jeden 
mit gleichen Befugniſſen freiſteben follte, beſtümmt der F. 78, daß Einrich⸗ 
j welchen der Einkauf von Lebensmitteln auf Wochenmärkten 
Klaſſen von Käufern nicht während der ganzen Dauer des Mark⸗ 


tes, ſondern nur während einer gewiſſen Zeit geſtattet werde, nur dann fort- 


en, wenn ihre Dee altung — —.— au 15 Wife l 
ürfniſſe von der Regierung genehmigt werde. Diele Ein: 
wurde durch den §. 71 nden an en vom 9. Februar 1849 

dabin erweitert: „daß ſolche Einrichtungen auch an Orten, wo ſie noch nicht 
beſtehen, nach Maaßgabe des öffentlichen Bedürfniſſes mit Genehmigung der 
Regierung eingeführt werden dürfen. Man entſchied ſich damals in der 
Kommiſſion für die Aufhebung dieſer Verkebrsbeſchränkung, ebenſo im 
Abgeordnetenbaufe ad Punetum IV. I. der Reſolution vom 8. Mai 1861. 
Im vorliegenden Entwurf iſt dieſe Beſchränkung nicht enthalten, womit die 
Kommiſſion einverſtanden ift. Nach $. 70 der Verordnung vom 9. Februar 
1849 bat die Regierung die Befugniß unter Umſtänden auf Wochenmärkten 
den einheimiſchen Verkäufern den Verkauf von Handwerkerwgaren zu geſtat⸗ 
ten, ohne auswärtige Verkäufer derſelben Waaren zuzulaſſen. Im Ent⸗ 
wurf iſt dieſe Ausſchließung unter Zuſtimmung der Kommiſſion als nicht 
ausfübrbar aufgehoben und außerdem die Zulaſſung auch von anderen 
Wagren und Erzeugniſſen, als Handwerkerwagren, unter heſtimmten Borz 
ausſetzungen geſtattet. Auch der F. 80 der Allgemeinen Gewerbeordnung, 
wonach Gegenſtände, die von außerbalb zu Markte gebracht werden, an kei⸗ 
nem anderen als an den für den Markt beſtimmten, von der Ortsbehörde in 
ügendem Umfange anzuweiſenden Plätzen, auch nicht vor oder in den 
oren gekauft werden dürfen, ift wirthſchaftlich zu verwerfen, da er den 
Verkehr obne zulänglichen Grund beſchränkt, und das Verfügungsrecht des 


tehen d 
n und 


Bekanntmachung. 
Bei der in Folge des allerhöchſten Privile⸗ 
giums pom 19. Juni 1857 am 6. Oktober cr. 


3430. 


Jahre 1863 planmäßig zu amortifirenden Po- 
ſener Provinzial⸗Obligationen find nachſtehende 
Nummern gezogen worden: 
über 500 Thlr. 
125. 168. 209. 223. 276. 477. 511. 
591. 612. 773. 
10 Stück. 5000 Thlr. 
Litt. B. über 200 Thlr. 
7. 30. 36. 37. 111. 134. 189. 245. 
534, 622. 657. 701. 707. 1126. 1197. 


etad 


Poſen, 8. Dezember 1862, 


1250. 16 Stück.. 3200 Thlr. v. Bonin. am 2. Dezember 1862 neu errichtete Handels- beizufügen. 
A 15 r Geſellſchaft, deren Geſellſchaſter 
Litt. C. über 100 Thlr. > Handelsre ifter, 10 1 imon Sithean, } 
49. 98. 107. 135. 205. 209. 216. 235.] Vom 1. Dezember 1862 bis 1. April 1883] 2) der Kaufmann Benno Heimann Anmeldung feiner 
276. 288. 332. 399.485. 530. 563. 598-|wird der Vorſtand der Brovinzial = Aktienbanf jte eines jedenſgen Orte wohn 


662. 673. 691. 700. 707. 712. 718. 739. 


746. 753. 762. 852. 861. 876. 900. 907. Bandit 


908. 961.965. 989. 1026: 1036. 1039. | gehe. Kaufmann Anguft Herrmann 
1063. 1067. 1074. 1076. 1098. 1099.] Dies ift heute bei Nr. 25 des Geſellſchafts⸗ 
1104. 1138. 1144. 1175. 1176. 1179. regiſters vermerkt worden. 
1193. 1269. 1318. 1338. 1381. 1444. ofen, den 5. Dezember 1862. 
1458. 1465. 1509. 1523. 1562. 1594.“  Aömalihes Kreisgericht. 
1605. 1660. 1809. 1938. 1953. 1979. Erite Abtheilung. 
2026. 2072. 2080. 2092. 2103. 2142. HNDCIHTENLET. ‚dur 
2172. 2269. 2284. 2288. 2364. 2366.| Die dem Pineus Heilbronn zu Poſen zweite Friſt bis 
2398. 2406. 2434. 2456. 2468. 2478. fur die r P. Heilbronn & Sohne 
2563. 2565. 2594. 2628. 2682, 2694. fertbeilte Prokura tt erloſchen und im Proku⸗ 
3 d . 2796. 2802. 280 renregiſter unter Nr. 8 heute gelöſcht worden. 
2753. 2768. 2779. 2796. A 08. Poſen, den 5. Derember 1862. 
2906. 2954. 3008. 3030. 3061. 3098. Königliches Kreisgericht. 
3114. 3228. 3231. 3337. 3342. 3353. 1. Abtheilung. | 


Dezember k. J. in Empfang zu nehmen. 


Der Wirkliche Geheime Rath 
und Ober⸗-Präſident 


des Großherzogthums Poſen von den i 
ill, Kaufmann Carl Graß⸗ ſſt in das 


Einzelnen einer nicht gerechtfertigten Bevormundung unterwirft. Endlich ift 
das zweite Alinea des Y. 15 der Allg. Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1345, wonach Beſchränkungen des Meß- und Marktbeſuchs als Retorſions⸗ 
maaßregel dem Auslande gegenüber ſtatthaft fein follen, als den eigenen 
Landesintereſſen ſchädlich in den §. 32 des Entwurfs nicht aufgenommen. 
Mit Berückſichtigung dieſer Punkte ift durch einige Hauptbeſtimmungen der 
Marktverkehr im Entwurf normirt, und zwar im Sinne der Gewerbefreiheit, 
dem Bedürfniß und den anderen Landesgeſetzgebungen entſprechend. Im 
Reichenheimſchen Entwurfe ſollte, wie es auch in der ſächſiſchen Gewerbe- 
ordnung geſchehen, die Zahl der Jahrmärkte beſchränkt werden, da ſich die 
Nothwendigkeit derſelben mit der Entwickelung der Verkehrsmittel verändert 
habe und auch nicht zu beſtreiten fei, daß der Marktbeſuch den Gewerhetrei⸗ 
benden beträchtliche, das Nationalvermögen ſchmälernde Opfer an Zeit und 

eld verursache. Es erſchien jedoch der Kommiſſion angemeſſen, die Mb- 
ſtellung dieſer Uebelſtände fich ſelbſt zu überlaſſen. Käufer und Verkäufer 
werden am beſten beurtheilen, welchen Werth ſie auf einzelne Märkte zu legen 
und weichen Gebrauch fie davon zu machen haben. Event. können Induktio⸗ 
nen der Märkte an einzelnen Orten, je nach dem Bedürfniß, von der Ver⸗ 
waltung eintreten. 


Vermiſchtes. 


„Nach der Volkszählung von 1861 war die Einwohnerzahl (inkl. 
Militär) von Berlin 547,571 (Militär 22,626), Breslau 145,589 
(Weil. 6938), Köln 120,568 (Mil. 7485), Königsberg 94,579 (Mil. 
1487), Magdeburg 86,301 (Mil. 7656), Danzig 82,765 (Ml. 
10,485), Stettin 64,431 (Mil. 5944), Aachen 59,941 (Mil. 1388), 
Elberfeld 56,307, Poſen 51,232 (Mil. 7353), Krefeld 5,584. Bar- 
men 49,787, Halle 42,976 (Mil. 1469), Potsdam 41,824 (Mil. 
6955), Düſſeldorf 41,292 (Mil. 3376), Erfurt 37,012 (Mil. 4460), 


Frankfurt a. O. 36,557 (Mil. 2304), Koblenz 28,525 (Mil. 58 10). 


Es folgen dann Görlitz und Münſter mit 27,352 Einwohnern, Elbing, 
Stralſund, Brandenburg und Dortmund mit 23,372 Einw., Halber⸗ 
ſtadt, Bromberg und Trier mit 21,215 Einw., Eſſen und Bonn mit 
20,000 Einw., Neiße, Liegnitz, Memel, Glogau, Nordhauſen, Weſel 
und Gladbach mit 17,000 Einw., Landsberg a. d. Warthe und Rem⸗ 
ſcheid mit 16,000 Einw., Tilſit, Mühlhauſen, Stargard in Pommern, 
Guben, Quedlinburg, Greifswald, Thorn, Minden und Schweidnitz mit 
15,000 Einwohnern. 

* Die „Barcelonaer Ztg.“ berichtet über die Unglücksfälle, welche 
der furchtbare Sturm vom 24. auf den 25. November angerichtet hat: 
„In Rifa ift die Brigg „Hermoſa Francisca“ von Alicante mit Ge- 
treide und Tabak geſcheitert, die Mannſchaft gerettet; in Salou ein gro⸗ 
ßes franzöſiſches Bartſchiff, mit Mandeln beladen, die ſpaniſche Brigg 
„Santa Anna“, von Agulllas, mit Getreide, die Manuſchaft ſämmtlich 
gerettet. Schiff und Ladung Totalverluſt. In Barcelona ; die große nor⸗ 
wegiſche Fregatte „Prinz Karl“, deren Mannſchaft gerettet iſt; die Goe⸗ 


lette „San Criſtobal“ von Tarragona, wovon nur der Kapitän und ein 


Kind gerettet; die engliſche Fregatte „Britiſh Star“ mit Kohlen, die 
Goelette „Calibre“, deren Mannſchaft gerettet iſt. Außer zwei großen 
Schiffen, welche an den Mauern zerſchellten, bedecken die Trummer von 
einigen zwanzig kleinen Schiffen das Ufer. 


Brigg „Luiſita“ geſchleudert wurde, welche den Nachen wie eine Weers 
muſchel auf das Verdeck hob.“ 
[(Der Suezkanal.] Der am 4. Dezember aus Alexandrien in 
Trieſt eingetroffene Dampfer brachte ausführliche Mittheilungen über die 
eſtlichkeiten, welche am 18. November in Timſah ſtattfanden zur Feier des 


infließens der Gewäſſer des Mittelmeeres in jenen See, der au balbem 


Wege zwiſchen beiden Meeren liegt. Um 10 Uhr Vormittags befahl Herr 
v. Leſſeps, umgeben von mehreren angeſehenen Perſonen, unter denen ſich 
einige Vertreter europäiſcher Mächte, Stapitän Manuſell, hydrographiſcher 
Ingenieur der k. großbritanniſchen Marine, u. A. befanden, im Namen des 
Vicekönigs von Egypten, daß der legte Erdauſwurf, welcher das Meerwaſ⸗ 
ſer pom Baſſin des Sees trennte, beſeitigt werde, und machte ſich, an der 
Spitze eines halben Hunderts Arbeiter, ſelbſt ans Werk, indem er eine 
Schaufel in die Hand nahm. In wenigen Minuten war der Damm durch⸗ 
brochen und dag Waſſer ergoß fich von einer Höhe von 2 Meter geräuſchvoll 
in den See. Stürmiſche Yebehochrufe auf Said Wafda und Herrn v. veſ⸗ 
ſevs ertönten aus dem Munde von mehr als 2000 Meuſchen, der Scheich ⸗ul⸗ 
Islam, umgeben von ſeinen Prieſtern, ſprach Gebete, während in der be⸗ 
nachbarten katholiſchen Kirche der Biſchof von Egypten ein Tedeum an⸗ 


ſtimmte. — Nachdem jetzt der Timſahſee mit dem Mittelmeer in Verbindung 


geſetzt ift, wird mit Eifer an der Verlängerung des Süßwaſſerkanals in der 
Ausdehnung von 70 Kilometern bis Suez gearbeitet, Gleichzeitig wird der 
Seekanal bis zum Rothen Meere verlängert, eine Arbeit, welche man bin⸗ 
nen 10 Monaten zu vollenden hofft. 


Handelgregiſter. 
Der Kaufmann Lewin ' 
bat feine Auge mit der Sen, 4. 
ſtandene Handlung ſeinen 15. 
imon und Benno Hei⸗ noa Sy 


irma L. Tenne, folie die, 


loͤſcht worden. 
Die unter der 
L. Beimann Söhne 


Firma 


zu Poſen find, mit dem Re 
ür die Geſellſchaft zu zeichnen —[len und zu den 


erren|von ihnen 


heute eingetragen worden. 
ofen, den 5. Dezember 1862. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
r üA W . u A Dr AED 
In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Handelsfrau Wittwe Roſalie Loewi⸗ 


derungen der Konkursgläubiger noch eine 


zum 24. Dezember 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
einſchließlich age e Die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel⸗ 
det haben, werden au gefordert, dieſelben, fie 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 


Montag 


Beilage zur Poſener Zeitung. | 


Ein Matroſe der in Salon | 
gejcheiterten Brigg „Santa Anna“ ift auf wunderbare Weiſe gerettet 
worden, indem derſelbe mit dem Nachen, in welchen er ſich geworfen hatte, 
durch eine ungeheuere Welle an Bord der von Valencia kommenden 


dem bafite verlangten Vorrechte bis zu dem ge- 
s dachten Tage bei uns schriftlich oder zu Proto⸗ 
Heimann zu koll anzumelden. . 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
l November c. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 6. Januar 1863, 


Vormittags 10 Uhr, 


„Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 


Heſellſchafts-Regiſter unter Nr. 42]. Denjenigen, welchen es an Bekanntſchaft 
j fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizrath 

unge, Körbin und Brachvogel zu Sach⸗ 
walten vorgeſchlagen. 


I. Tenpin 
; Beglaubigt: Krüger. 
ſohn zu Bomſt ift zur Aumeldung der For⸗ »- ä —— | 


AVIS. 


Kreisgericht zu Friedeberg in der 
Neumark der Verkauf des Gutes 
und der ſehr vortheilhaft gelegenen, 


= 


11. Dezember 1862. 


— — — — p — — ———ů— 

* Die amerikaniſchen Eiſenbahnunfälle hatten in den 
letzten Jahren einen etwas gelinderen Charakter angenommen, ſcheinen 
aber Dank den Einflüſſen des Krieges wieder toller zu werden. Auf der 
A:giersbahn fuhr am i. Nov. ein Zug dahin, der in einem Wagen hin- 
ter dem Tender eine Maſſe Pulver fuhrte. In der Nähe des Pulvers 
wurde geraucht, ein Funke fiel und die Exploſion verwundete 17 Perſo⸗ 
nen und tödtete LI auf der Stelle. Am 21. ſtürzte ein nach Boſton 
fahrender Zug vermittelſt einer halboffenen Zugbrücke bei Charleſton ins 
Waſſer; viele Paſſagiere rettete fich durch Schwimmen, 4 wurden ge- 
tödtet, andere verwundet. 


Redaktions Korreſpondenz. 


Auf mehrſeitige Anfragen die Erwiderung, daß künftig in dieſer Zei⸗ 
tung die vollſtändigen Lotterie Gewinn⸗Liſten zum Abdruck kommen werden. 


Warſchau, Vonnerſtag 11. Dezember, Heute begann hier die 
Öffentliche Verhandlung des Feldkriegsgerichts gegen 64 Angeklagte 
wegen Theilnahme au einer geheimen Verſchwöruug behufs revolu- 
tionärer Formirung des Militärs zum Jweck eines allgemeinen 
Auſſtandes. 

Die Geheimräthe Tomo wski und Cas ki find zu Mitglie- 
| dern des Staatsralhs des Kaiſerteichs, und der Mlinifterfehrelär des 


zum Tinauzdirektor ernanat, 


Argekommene Fremde. 


la: Vom 11. Dezember. ; 

UOTEL DU RORD. Kaufmann Bieberſtein aus Saalfeld, die Gutsbeſtter 
v. Brodowski aus Pawlowo, v. Kraſickt aus Karſewo und v. Cbos⸗ 
lowski aug Mlowowo. f 

OEHMIG s UOTEL DE FRANCE. Nittergutsbeſitzer v. Swiecicki aus Gra- 
nowo, Delonom Gutmeyer aus Thorn, Gutsbeſitzer v. Gorzenski 
nebſt Frau aus Sikaradowo, die Oberamtmänner Burgbard aus 
Weglewo und Klug nebſt Frau aus Mrowino, Apotheker Niche aus 
Grätz, Fabrikant Hitzig aus Berlin und Fräul. Niche aus Schmiegel. 

SCHWARZER ADLER, Referendar Comann aus Koſten, Frau Gutsbe⸗ 
figer v. Radonsla aus Bieganowo, die Gutsbeſitzer Nutkowski aus 
i $ 1 und v. Pagowsti aus Kobelnit. 

STERN'S HOTEL DE LEUAO FE. Nitttergutsbeſitzer Graf Grabowski aus 
Nadownitz, Partikulier v. Poninsti aus Breslau, die Kaufleute 
Winter aus Berlin und Herrmann aus Magdeburg. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Nittergutsbeſitzer Graf v. Finkenſtein aus 
Brzozowice, die Kaufleute Lämmermann aus Nürnberg, Koblinski 
aus Breslau, Samuel, Lauenburg und Nerder aus D erliu, Bin⸗ 
dels aus Jſerlohn, Wögel und Graumann aus Leipzig. 

BUSCH'S HOTEL DE KOME. Gutsbeſitzer Rudolphi aus Baborowko, Kit 
tergutsbeſitzer Ruſſak aus Labiſzynet, die Kaufleute Wolfarth aus 


| Pforzheim und Münſterberg aus Breslau. i 
| BAZAR. Natb Dr. Vibert aug Breslau, die Gutsbeſitzer Graf Mielzynski 
| aus Nazmierz, v. Zakczewski aus Jankowo, Seinka und Sakowich 
aus Polen, v. Lach aus Poſadowo und v. Koczorowskl aus Gola. 
HOTEL DE PARIS. Kaufmann Kopf aus Kions, Landſchaftsrath v. Gaſto⸗ 
„ rowski aus Zberki und Gutsbeſitzer Wardynski aus onice -> 
HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Reitzenſtein aus Rabowiec, Zelasko 
aus Kowanowko und v. Koſzutski aus Modliſzewko, die Nitierguts⸗ 
beſitzer v. 5 en aus Nerzymowo, Kärnbach aus Schlawa, 
Jouanne aus Luſſowo und Meiner nebſt Frau aus Kiekrz, La d 
wirth Weden aus Sadijen, Fräulein v. Moſzezenska aus Dresden, 
königl. Oberförſter Stahr nebit Fr u aus Eckſtelle, die Fabrikanten 
Schröpfer und Spitta aus Berlin, Juſtizrath Barkow aus Star⸗ 
gard, die Gutspächter Haaſe aus Auguſtinowo und v. Zaborowski 


aus N ; 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Wirtbichaftss Infpeftor Schmidt 
aus Sedin, die Kaufleute Flanter aus Jauowicc, Falk aus Bres⸗ 
lau, Fiſchel aus Berlin, Kirſchner a s Rogaſen und Lißner aus 


7 7 q. W. pe ; 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Joachimkiewicz und Jarecki aus Bagos 
row. t 

PRIVAT- LOGIS. Gutsbeſiger Drzewiecki aus Biacstowo, Friedrichsſtraße 


Nr. 22; Fräulein Bab aus Meſeritz, Markt Nr. 8. 
— — 
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Inlerate und Pörſen⸗Nachrichlen. 
3355. 3371. 3381. 3384. 3410. 3417. 
0. 118 Stück .. . 11,800 Thlr. 
Die mit vorſtehenden Nummern bezeichneten Poſen 
Provinzial⸗Obliggtionen werden hiermit ge) Meinann I 
kundigt und die Juhaber derſelben aufgefor⸗ beiden Söhnen f 
dert, den Nennwerth gegen Rückgabe der Ob⸗ mann abgetreten. Demzufolge ift die, in unz 
ligationen in kursfähigem Zuſtande bei der ſerem Firmen⸗Regiſter unter Nr. 20 eingetra⸗ 
königlichen Provinzial Inſtſtuten⸗Kaſſe hier⸗ gene a i rn 5 f 
ſelbſt, oder bei den Banguiers ais jür dieſelbe dem Jofeph Heimann und vor dem Kommiſſar, Hrn. Kreisrichter Högg 
fe 1% /in Berlin vom 1. Juli[ Simon Heimann zu Poſen ertheilte undjan biefiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 
. J. ab, bei Letzteren jedoch nur bis zum 31. unter Nr. 3 unſeres Prokuren⸗Regiſters ein⸗[Nr. 10 anheraumt und werden zum Erſcheinen 
getragene Prokura erloſchen und im Firmen⸗in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
und Prokuren⸗Regiſter gehörigen Orts ge⸗ aufgefordert, welche ihre Forderungen inner- 

halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


neuen Maſchinen-Papierfabrik 
Louisenau bei Neuwedell, ab- 
geſchätzt auf 63,000 Tahler ſtatt. 
Areal 1500 Morgen, inkl. der auf 
26,000 Thaler abgeſchätzten Forſt. 


Geſchäftsverkauf. 


Ein reutables Geſchäft in einer fre⸗ 
quenten Gegend Poſens ift Umſtände 
balber unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres zu 5 bei 
Herrn Ed. Kaalz, Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 14. 


Steinkohlen. 


Von oberſchleſiſcher beſter Steinkohle er- 
halte wöchentlich mehrere Waggons aba 30 
gſten 


Forderung einen am hieſi⸗ 
aften Bevollmächtigten beſtel⸗ 
Akten anzeigen. 


ollſtein, den 2. Dezember 1862. gonne m ‚gebe ſolche zum bill 
Königliches Areisgericht. Preife fowo rei ins Haus als vom bieſigen 


Poſen, im Dezember. 


ilhelm Mewes, 


Gr. Gerberſtraße 20. 
Die Putz- u. Modewaaren⸗Handlung 


von Marie Elkan, Schloßſtr. 2, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
eine große Auswahl der modernſten Hütte, 
(genten; Koiffüren und Ballkränze zu ſoliden 

reiſen. 


den 15. d. M. findet am 


2 
Auf kündigung Pfandbr.- | Pfandbr.- 
zur Nr. Gut. Kreis. Nr. Gut 
Baarzahlung verlooseter 3 ½ prözen- ian: Amor lan jA mor 
tiger Grossherzogl. Posenscher Pfand- | n 1757 1355 Torew v Tara pagas 
briefe. dito 103| 4171/Pawlowice Fraustadt und Skora- 90 4206 Taczanowo Pleschen 
a — Schroda 109 4177) dito dito Czewo) 93 2290| Trzebaw Posen 
Bei der heuteerfolgten Verlosung der zum Schrimm | 17| 600 Posadowo Buk 3052 Bednary Schroda | 52| 3702 Usarzewo Schroda 
Tilgungsfonds erforderlichen 3'/,prozentigen Schroda 26| 2307 Runowo Wongrowitz 1457 Ciechel Pleschen 158 2530 Ujazd i Leka mala Kosten 
Pfandbriefe sind die nachstehenden Num- Adelnau 15| 4008 Rzegnowo Gnesen 1420 Chrustowo Wreschen (klein) 
mern gezogen worden: 38 1486 Rabin Kosten 1758/Chwalkowo Kröben 50 1076| Wargowo Obornik 
5| 4686/Kakolewo Fraustadt | 15| 1213 Skupia wielkie (gross) Schroda 1763| dito dito 99| 1043| Wröblewo Samter 
Pfandbr.- 3303/Kosiszewo (Kutsch-|Meseritz 15| 5929 Strzydzewo Pleschen 2856 Czerlin Wongrowitz | 38 3651 Wiewiorczyn Mogilno 
Nr. Kreis. kau) 72 1517/Turew vel Turwia Kosten 3003| dito dito 91) 3459|Wilkowo i Siekowko Kosten 
Mandl dans. 3027 Karsewo II. Gnesen 56| 1244 Targowa górka Schroda 3007 Czes ze dito 680 2631 Wysocko wielkie Adelnau 
3758 Laszezyn Kröben 260 4390 Tunowo Wongrowitz 5215 Czarnotki Schroda gross) 
A. Ueber 1000 Thlr. 5826 Lewkowo u. Karski |Adelnau | 29 4428 Wiewiorczyn Mogilno 1394 Chwalibogowo Wreschen | 69| 2754 Wiatrowo |Wongrowite 
1 5744 Arkuszewo Enesen 1751 Miastowice Wongrowitz | 41| 899 Woniesc v. Wojniesc Kosten 5405 Dgbröwka Kröben 112 2599 Wojciechowo i Lo-Schrimm 
15 2267 Biabez i Skoraezewo Kosten 1817|Matachowo Schrimm 38| 789“ Wisniewo Wongrowitz 5407 dito dito wecice 
(Belsch u, Skora- | 1231/Mareinkowo dolne Mogilno 50| 2873/Wojciechowo u. Eo-Schrimm 4074 Dakowy mokre Buk 760 3387 Wapno Wongrowitz 
czewo) 12330 dito dito wecice 1939 Dalabuszki Kosten 26| 3633 Zelice dito 
21610 Biakokosz Birnbaum 1753 Mikotajewice Gnesen 17 729 Wolenice Krotoschin 1656 Domastaw male Wongrowitz | 61| 2575 Zdzychowice Schroda 
4| 3286 Babin Schroda 1757) dito dito 33| 5550 Zalesie male (klein) | dito (klein) _ Dieselben werden daher deren Inhabern in 
5 1511 Brzesnica Schrimm 2720 Mielzyn dito , 2495/Domastaw wielkie dito Gemässheit der Allerhöchsten Kabinetsordre 
5] &TTUCzeszewo Wongrowitz 3080 Murzynowo kość, Schroda D. Ueber 100 Thir. (gross) vom 10. November 1847, Gesetzsammlung pro 
42 4957 Ozerniejevo Gnesen 2538 Ninino Obornik 5635 Budziszewo Obornik 3872 Droszew Pleschen 1848 pag. 22 Nr. 2922 mit der Aufforderung 
2 1303/Ceradz nowy Neu- Samter 6190 Nieszuwa dito 2933|Bednary Schroda 2833| Dzialyhı _ Gnesen ekündigt, solche nebst den dazu gehörigen 
„ ine 6269| Nietrzanowo Schroda 1348|Brodowo dito 14% Grembanin Schildberg 4 — von Johannis 1863 ab event. dem 
21 _91/Czerwonawies (Roth - Kosten 5122 Nekla dito 2130 Biatez i Skoraczewo Kosten 4427 Gniewkowo Gnesen Talon oder der Rekognition darüber schon 
dorf) 29}Qwieczki Gnesen (Belsch und Skora- 2953 Gowarzewo Schroda in dem pro Weihnachten 1862 bevorstehen- 
8. 541|Cykowo > | dito 426 10% strobudki Kröben czewo) 29560 dito dito den Zinsenzahlungs-Termine, namentlich in 
3| 1001/Chstkowo u, Karmin dito 5040drow Gnesen 85| 1226 Brzesnica Schrimm 121% Gutowy wielki (gross) Wreschen der Zeit vom 21. Januar bis zum l. 
5/1006 dito to 4032|Pogrzybowo Adelnau 2537 Bruczkow Krotoschin 4059|Gorastowo Kosten Februar 1863 Vormittags von 
1| '2782/Charbowo Gnesen 118/Pudliszki Kröben 2542| dito dito 1715\Jankowo Fleschen 5-12 Uhr bei Vermeidung eines auf ihre 
T| 43. ,3/Chotowo Adelnau 4003| Padniewo Mogilno 829|Ozewujewo Mogilno 2981| Jaworowo Gnesen Kosten zu erlassenden öffentlichen Aufg 
7| 1306 Chrustowo Wreschen 428 Prusim Birnbaum 13876 Chwalkowo Kröben 3684 Kociszewo (Kutsch-|Meseritz bots an unsere Kasse in kursfähi u- 
7  644|Chwalkowo Gnesen 2415 Runowo Wongrowitz 1379| dito dito . kau) stande einzuliefern und en die dafür 
22 3927|Dakowy mokre Buk 1735 Rybowo dito 1389| dito dito 1952/Koronowo Fraustadt ET 
11 3619 Droszewo Pleschen 2181 Staw Wreschen 961 Chwalibogowo Wreschen 19580 dito dito in Empfang zu nehmen, welche demnächst 
6| 4715| Dusina chrimm 12Strychowo Gnesen 194 Chobienice omst 1961) dito dito vom 2. bis 16. Juli 1863 Vor 
66| 5851|Gorzewo Obornik 6276/Szlachcin Schroda 3510/Cerekwice Wongrowitz 4149| Kokorzyn Kosten mittags von 9—12 Uhr durch Baar- 
71 5556| dito dito 6282 dito dito 3511 dito to 554|Kotowiecko Pleschen zahlung der eingelieferten Pfandbriefe wer- 
3| 5831|Gorka Krotoschin 3020/Smuszewo Wongrowitz 5475 Chojno 1. Kröben 5366| Kleparz I. Gnesen den eingelöset werden. ; 
2| 209 Gostya II. Kröben 1211 Starogröd Krotoschin 5476| dito dito 3286| Kotowo Buk Wer die Rekognitionen oder die baare 
20 979 Ga] Samter 5419 Swierezyna Fraustadt 1952/Chojno II. dito 4106 Kochlowy Schildberg Valuta dafür durch die Post zugestellt au 
10| 3873 Gorastowo Kosten Wapno Wongrowitz 1007 Ceradz nowy (neu Samter 430 2 Lipnica Samter haben wünscht, kann solche erst 8 Tage nach 
14| 1045|Jaraczewo Schrimm Wajciechowo u. Lo-/Schrimm Ceradz) 245% Losiniec Wongrowitz Ablauf des erwähnten Termins empfangen, | 
6) 4452/Korzkwy Pleschen wencice 2707|Czekanow Adelnau 2346| Lubczyna Schildberg {muss jedoch in einem frankirten Schreiben 
4378| Krzyzanki Kröben 8| 3919NWojnowice |Buk 5780 Chocieszewice Kröben 4027 Laszezyn Kroben unter Beifugung der Rekognition oder des 
89. Kromolice Kosten 219 Wilkowo niemieckie Fraustadt 4787 Dzienczyno to 4032] dito dito e 14 Taga-rorher-darant an, 
34360Kosieczyno (Kusch-|Meseritz Deutsch-Wilke) . 2670|Działyń Gnesen 21% Mikotajewice Gnesen Auch machen wir darauf aufmerksam 
. ten) 3 aito. 4243|Dakowy mokre, — |Buk 1585| Morkowo Fraustadt falle eingesandten und nicht kursfähigen 
4039 Kokorzyn Kosten 1439 Wargowo Obornik 1262 Domasfaw mały Wongrowitz 1591) dito dito Pfandbriefe den Einsendern auf ihre Kosten, 
3343|Kuklinowo Krotoschin 4475 Wiewiorezyn Mogilno (klein) 3477|Macewo Pleschen ſum sie zum öffentlichen Verkehr geeignet 
2471/Kouino Samter 3119/Wiatrowo Wongrowitz 4002|Grodzisko Pleschen 1516/Marcinkowo dolne Mogilno ſau machen, zurückgeschickt werden müssen. 
23160Eawki 5593/Włosciejowki Schrimm 5488 Gorzewo Obornik 489 Niegolewo Buk Ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 
5801 Lubasz Czarnikau 1073 Woniesé vel Wojnice Kosten 5492 dito dito 4471l0siek Kosten dem Umtausch der neuen Zinsbogen 
4312|Lipnica Samter 4953 Zölcz Gnesen 2180 Gorzuchowo I, i II. Gnesen 3740 Owieczki Gnesen Talons nicht befasst, daher es unzulässig 
4% Lübosz Birnbaum C. Ueber 200 Thir. 420 Gostyn II. Kröben 394 dito dito fist, dass die Interessenten mit den Pfand- 
2847 |Laszezyn Kröben 1887 Bialez u. Skoraczewo|Kosten 850 Gacz Wongrowitz 3534| ’opowo polskie Wongrowitz [briefen und Rekognitionen gleichzeitig Ta- 
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3501 ) dow Gnesen 40 683/Gutowy wielkie Wreschen 5849 Osiek Kröben 1743 Gorzuchowo I. II. Gnesen 14| 965 Czewujevo Mogilno 
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1192 Bohrowniki A. Schildberg | 34) 2416/GoScieJewo Krotoschin 5864/Pigtkowo czarne Schroda 4359 Gaysir Samter 4| 912/Galgzki I. wiel-|Pleschen 
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Ceradz) 0 360 4657| dito dito 4342|Sosnica dito 3344 Lipowice Krotoschin | 26 5824 Lewkowo und |Adelnau 
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5707 Glebokie Schroda WO 61 3382 kr iel ed ditolfriſche Waare, empfiehlt Aug. Goetsch (Firma A. @oetschlinge, welche noch immerfort in Gemeinſchaft 
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5320 drowa⸗ Gnesen J 62| 29 3515 Galewo dito st ſin der Oelmalerei nach Die Mitglieder werden erſucht, die Lieder⸗ das erforderliche Inventarium an Geräthſchaf⸗ 
5296 Owi Posen W64] 38 3637 Glinno Wongrowitz |W58 B euth sen bücher mitzubringen. er Vorſtand. Iten, Wäſche und Bekleidungen. z 
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5397 Skierszzewo Gnesen 59| 56| 4026 Jasienie Kosten WSEOJ © die ergebene Anzeige, 14 ich in meinerſhinein und machen dieſelbe fröblich in Hoff-g ev. Pfarrer, Schulinſpektor und Vorſteher 
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25 2589 Sokolniki wiel- Samter ito ein in di Ig l re x 
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smykowe 96| 567 Kromolice Krotoschin |J 60jğer Gewürzpfefferkn die be „jo wie 2 zu baben: 
40| 5356 Swierczyna Praustadt WSI] 23| 1600 Lubonis Fraustadt Weol[ Thorner Kuchen pos A arena guter B d T t 
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75 5237 Trzuskotowo Posen J 610 21| 603“Lubinia wielka Pleschen Wil ſachen, veranſtaltet habe. . 
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Lowencice 53| 854 Marcinkowo Mogilno dito Pfefferküchler. afelfreuden. 
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. e 2 — 5 > y 5 r in s 2 
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90| 3433 Chocicza Pleschen M61! $cielne s % Ven Dr. est's Pu mona ap⸗ matik, die hauptſächlichſten Formeln, Sätze und Regeln enthaltend. Mit 225 
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19| 4182 Jankowo Gnesen w53| 44) 2974 Skórki I. II. Wongrowitz J 59 s verf. Baſch, Berlin, Aaaa aa 
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ten Kupfern, und dem entſprechenden 


rſchienen: 


ngs- -Jalender 


Infanterie⸗Neaiment Nr. 58 


8 
Im 2. Dezember d. J. 
vi Waſſerſucht der hieſige Bürger Friedrich 
Wilhelm Falkenſtein, wovon Bekannte 
und Freunde tiefbetrüht in Kenntniß ſetzen 
die trauernde Wittwe und Kinder. 
Nachruf. 


Danner Le letztes Gaſtſpiel des 


Geiſtinger: Orpheus in der 


ſtarb zu Ulm an der 9 Gd., Feb. März a 


LM Ausländ. Banknoten gro 
este Neue 5% Nuf. Cng 


40 Br., 394 Gd., ya Hafer lofo 34 a 39 Rt., Dez. 21 a 24 Rt.. 

April 40 Br., 398 © Frühj.40 Br., 396 Gd. 257 Jan. 223 bz., Jan. a i Br., Frühj. 
„Spiritus feft, gek. 6000 Q. Mit Faß v.] 221 bz, Mai⸗Juni 23, 

Da. 135 b3, Jan. 14 Br., 134 Gd., Gebr. ddl loko 140 bz. u. Br., 3 14 bz. 


E bs. „März 144 t „April 14% Br. 
90 ai 145 Br. u. 


lee — 


u. Gd. De. 149,2 15 bz. u. Br., 14%, Gd. Dez. 
Jan. 14¼ a 144 bj, Br. u. Gd., Jan.⸗Febr. 


Sor. 
Hafer p p. 50pfd. 24—25 Spr. 
Winterraps 220—234—254 Sgr., Winter- 


Geſtern früh um 10% Uhr entſchlief nach Fon Br. Gd. be; 14} Br., April Mai 133 a 136 bz., Br. u. Gd. 
005 Grossher zugthum A 110 die angeen; zenden Praninzen längerem Yeiden zu einem beſſeren Leben unſer Poſener 4% at Brandbnic — 104 Moi Juni 134 Br. $ 
8 1863 128 85 geliebter und verehrte College, der 3$7 — 994 — Spiritus loto ohne Faß 13: Rt, Da, 14'324 
. auf da Jab r p ierungs⸗Sekretair Tarnogrocti. Le neue 984 — — [a 4 f bz. u. Od, 1 Br., n. do., 
Preis pro Dutzend 2 Thlr 2ÿ S 2 Tole 2% Sgr., einzeln 7½ Sgr. Nee von wahrem Gottvertrauen war erf Rentenbriefe — 99 — San. ebr. 05 Febr. Miirz 3148 7 
uns ſowobl in amtlicher Pflichttreue, wie inn Provinzial⸗Bankaktien — 987 — sE r. u. , Arie Mai 15/7 a 154 22 
Com toir⸗Wandkalender für 1863 ſeinem Familienleben, insbeſondere aber al“ 5% Prop.⸗Obligat. — — — it: Gd., Mai- Juni 15/2 8 75 bz. 
/ g ' der Wi De 5 e = 5% reis J e nn 5 . Juni⸗Juli 156 a 3 bz, Jul-Aug. 16% 
p im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sor. ein Vorbild, welches wir mit innigem Bedaf: -= „ Obra⸗Mel.⸗Oblig. — — — 3 e6l0. 48.44 0 u. 1. 4a 48 RE, 
Bi Poſen, den 18, Dftober 1862. w. Deker & Comp. ern aus unſerer Mitte ſcheiden ſehen. 43 ⸗Kreis⸗ obligtionen — 98 — tenm u. 
mE EINEN Ve da Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren] - _ 4 ⸗Stadt⸗Oblig. l. Em. — 98 — [Roggenmehl 0. 35235, 0. u. 1. 3735 Ey 
| t Die gediegendfte und vollſtändigſte Die Verlobung unſerer Tochter Natalie halfen. ö bi 171 reuß. 37% S taata- uldi. 8 u. H. Z 
i Jugend- Bibliothek | mit dem Kaufmann Herrn Herrmann Poſen, den 11. Dezember 1862. - A = Staats-Anlahe — 755 — | ‚(Die Stettiner „Oſtſee⸗Ztg.“ it uns deu 
K zu einem wabrbaften Spottpreiſe RG Lippmann hier, zeigen Verwandten und Be⸗[Die Kafen- und Bureau» Beamten der reiw. Anleihe — 1018 — nicht zugegangen.) 
N r nur bei kannten ergebenit Mu. a Fe koönigl. Regierung zu Poſen. ne - St.-Anl.ercl.50152— 102 — dene ne N Dezember. O.⸗ Wind, 
3 L. Magnus & Co. Wronke Sy 9. Ye namber 1852. ; Die Beerdigung des perfiorbenen geg. S Seer. : 3} > . Hearn n nieht u pii — , Weiter fegen Weizen p. 85fb. 70— 
i in Hamburg. ie heute erfolgte Entowdung memer Frau] Affüſtenten Tarnogrocki muß eingetretener] Schleſiſche 5 Yo Pfandbriefe 234 c 25 Sur. d 100 Be — ak rn 
f Um jeder Konkurrenz entgegenzutreten, er-| A) don einem Madchen zeige ich ſtatt jeder Umſtände wegen Freitag, den 12. d. Mts. We le — —. — A gr Al - en en ez. weißer 
laſſen wir ‚jolgende 14 Bände vortrefflicher | befonderen Meldung allen auswärtigen Ber- Nachmittags, 3 Uhr, ſtattfinden. Teenie — 881 — Wa poln 77 Sgr., gelb. 65— 
i Jugendſchriften, wandten und Bekannten ergebenſt an. Die hinterbliebene Wittwe. ber. Sig Gt, Atienlica. — — [68< — — — 
N für Knaben und Mädchen v. 5, BR Glogau, den 9. Dezember 1862. E TTT = Prior. Akt. Lit. E. — — gen p. Sapfd. 50—52—54 Sgr. 
J. — 15. Jahre, zum Theil ſaub. Brinckmann, Stadttheater in oſen Fo Bof Eiſenb. St. Akt. — — — Gr ep. T0pfd. 35—37 Sgr., feinfte weiße 
unden, mit ſchwarzen und folor ee Hauptmann und Kompagniechef im 3. 8 pol: p 5 Polniſche Banknoten r 3 


i i Inhalt, 


| für nur!!!! 1 Thir, 15 Sgr. 


richt der Kinder vom 6. bis 1 


Jahre . 
do., Nordische Sagen 0 
do., eamat d. Jugend beider- 

lei Geſchlech 1 
Reinhardt, 10 Mane. Spice 
t ür die Jugend. . 1 
| do., Neues Kindertheater 
i do., Noth und Rettung. 6 Crab 


pori lungen 

A Deutſches Kinderbuch, Lie⸗ 

| der, Erzählungen, Scherze ac. 1 
Satori, Das Weihnachtsfeſt . 1 


Sutenſchön, Robinſons S Sagen . 1 
Binger, Die Sage von der Niebe- 

| j lung für die Jugend. > 

2 Rudolphi, Kindermärchen sie 1 


vas heute Weorgen. 5t uhr erfolgte laufte 
anſtatt des Preiſes von 15 apt 5 Sgr., Hinſcheiden unſeres geliebten Gatten, Va- 
ters und Schwiegervaters, des Gutsbeſitzers [dice — 
ASchoppe, Erſte Nahrung für Geiſt und Herz, Carl Bielefeld im 79. Lebensjahre zeigen] 
| Unterbaltungen zum ſtufenweiſen — 5 Verwandten und e an 


die Hinterbliebenen. 


Bde. Poſen, den 10. Dezember 1862. 


Am 10. d. M. verſchied in ſeinem 65. Le⸗ 
bensjahre der Landgerichtsrath, Notar 
und Rechtsanwalt Paul Gregor. Die 
Beerdigung findet am Sonnabend den 1 13. 
um drer Uhr Nachmittags Statt, wovon 
Freunde und Bekannte in Kenntniß zu 
ſetzen ſich beehzen 
die Hinterbliebenen. 
Poſen, 11. Dezember 1862. 


don wieder hat uns der Lod einen ocol⸗ 
— agen entriſſen; am 10. d. Mets. ſtarb der 
Rechtsanwalt, Landgerichtsrath Gregor, wel- 
cher feit dem Jabre 1819 zuerſt als Richter, 

fund ſeit 1829 als Rechtsanwalt und Notar in 
i Vorſtebende 14 Bande . des Preiſes vonder bieſigen Provinz gewirkt hat; er zeichnete 
15 Thlr. fich durch gewiſſenhaſte Erfüllung ſeiner Be⸗ 


Frl. Geiſtinger. 

Freitag, auf vielſeitiges Verlaugen, zum 

dritten Male: Fidelio. Große Over in drei 
Akten von Beethoven. 

In Vorbereitung: Der Nabob, von Dr. R. 
Gottihalli; Unruhige Zeiten, oder: Lietzens 
Memoiren, von Emil Pohl. 


Im großen Saale des Bazar. 
Sonntag den 14. Dezember 


CERT 
Frl. Fuigia Giry. 


Billets à 20 Sgr, find bei den Herren Bote 
ock, im Motel de Berlin und 
Herrn ee A zu haben. 


Hei Do Donnerſtag Eisbeine bei 
Hosmorrskä, gr. Nitterſtr. 10. 


ente Abend friſche Keſſelwurſt und 
H Schmorkraut, wozu ergebenſt einladet 
4 Schmelze. Breslauerſtr. 35. 
Aneute d. 11. zum Abendbrot Eisbeine mit 
D Meerrettig kl. Gerberf abe Nr. 7. 
we. Vogt. 


wie Oper in 4 Akten von Offenbach. Eury-]? /o o Hopothekenbank⸗ ink — 


Vorſen Telegramm. 
Berlin, den 11. De 18 1862. 


Roggen, Ae f 


$ 
Dezember - Januar 46. 
= Fr Frübja hr 45 . 
Spiritus, Ba behauptet. 
$ 


rübſen 216—228—242 Sgr. Sommercibfen 
190—204— 212 Sgr. p. 150 Pfd. Brutto. 
Rother ord. Serlamen Sn 25 nin 


104—114, fein 12$—13}, hoch 
ord.8—104, mittel 114—14, PIS AH, boch 
füt ol Lenin (pro 1008 o 
artoffel⸗Spiri pro 100 Quart zu 80% 
Tralles) 134 Rt. Gd. Me 
An der Börſe. Kleeſaat rotb ord. 8-9 
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3 oggen p. 2000p ez Be, 
Ruböl, Stimmung matt. 41 
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5 9 55 Sannar 14 ya: 


Frübjahr 1 
Stimmung der Bondsbörſe: 
tien feſt, Fonds matt. 
Staats GEHE 904. 
Neue Poſener 4% Pfandbriefe 878. 
Polniſche Banknoten 89}. 


d e hi der Warthe: 
Dez. Brm. 8 Uhr $ Soll 


Poſen, 1 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 10. Dezember. Wind: SO. 


Eiſenbabnak⸗ Dez. 


Eureflichten, durch gründliche Kenntniß des 
l $ für url 1 Thlr. 15 Sgr. Rechts, durch tiefes E een — die 2 — 
\ Jedoch nur bis zum 20. d., falls der meinen Wiſſenſchaften aus; fein Wohlwollen 
peg geringe Vorrath ausreicht. md gegen Jedermann, feine Unparteilichkeit, über⸗ 
E NB. Einzelne Bände à 6 Sar. [baut fein durchweg edler Charakter, ſowie die 
$ ihm eigenthümtiche Beſcheidenheit haben ihm 
* y L. Magnus & Co. die ‚nen Achtung „aller Derjeni en erwor⸗ 
. a ran |0 
| nt. kaltenbandlun un ort⸗ echtsanwalte des königlichen 
IN Buih- = Ser . F g erni: e und Kreisgerichts. 


painia Bereinigung] iX 


vfen 
Ns baer reg v it, . Daie m 
Dez. Jan. 40 Be, 39160., an ebe 40 


vometer:28%. Thermometer: frith 
Witterung: 25855 But 

ei fo 60 a 73 
oggen Ken 45a 7 A 


1862. 11 
„Br. u Gd. . 940 b 


d. 
fer, p. Dez. 193 Br., . * 
üböl lofo 144 Br., 
„Jan. 145 Br., 14 G 
Fe r. März 14 Br., Sri 
Spiritus lofo. 14 Gd., 
und Sun Jebr. 14 Gd., 145 He Febr. Se 
„ "März April 14 Ds 
145 Ob., Mai⸗Juni 15 2 
(B real Öl. . 
Magdeburg, 10. 8 
—62 Thlr., Roggen 49—51 F b. Oefe 
35—38 Thlr., Hafer 24—24½ 
Telegraphiſcher N 
Ba⸗] Hamburg, 10. Dezember. 
10». —. heb — Lieferung ſtille, ab Au 
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Leipziger Kreditbk. 4 | 80} G do. IV. S. v. St. gar. 43 101 bz Thüringer Warſchau 90R.8 T. 5 89 G 
Bresl 10. Dezember. Ohne bekannten Grund die heutige Börſe rech ie er Kara" e Mi Dez., N 
reslau, ezem ne bekannten Grund war die heutige Börſe recht Hamburg, Mittwoch 10. De achm. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt, ab Geld 
> ER Diskonto⸗Komm.⸗Anth. —, Oeſtr. Kredit⸗Bank⸗Aktien 93154 bz. Oeſtr. Looſe 1860 —. Po- Ichlußkurſe. National- Anleihe 871. Oeſtr. sr 924. 3% a hie Ba 4 5 
. Schleſiſcher Bankverein 1014 Br. Breslau-Schweidnig- „Freiburger Akt. 1434 Br. dito Prior. | faner 294.: Vereinsbank 1023. Norddeutſche Bank 103. Nheiniiche 97. Shan, Bergiſche —. Nordbahn 61}. 
0 8 


97 65. dito Prior. Oblig. Lit. D. 101% Br. dito Prior. Oblig. Lit. E 

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 176g Wr. 

dito Prior. Be Lit. E. 84 
— do. Prior. Oblig. —. do. 


1013 Br. Köln⸗Mind. Prior. 
do. Lic B 155} Gd. do. Prior. Oblig 
Gd. D 564 Br. Koſel⸗ 


tamm⸗Prior. Oblig. —. 


r. Neiße- Brie Sl 854 Br. 
380 Ur. do. Prior. Oblig. 1013 Br. 
Š Oderberger 637 Br. do. Prior. Oblig. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 


Frankfurt a. M., Mittwoch 10 Dez, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Oeſtr. Effekten im Allgemei ⸗ 
niedriger. Vexbacher Aktien merllich gewichen. Böhm. Weitbahn 728. 
i Schlußkurſe. Staats- Pramien-Anleibe 127$. 
i liner Wechſel 1054. Hamburger Wechſel 89. Londoner Wechſel 1155. Pariter Wechſel 938. 
/ Darmftädter Bankaktien 237. Darmſtädter Zettelbank 257. 
1054. 3% Spanier 494. Eu Kreditbank Pereira 760. Span. Kreditbank von Rotbſchild 660. 
Kurheſſiſche Looſe 5 ER adiſche Rooie 553. 5% Metalligues GO}. 44%, Metalliques 524. 1854r Looſe 76. Oeſt 
reichiſche National⸗Anlehen 673. Oeſtr. anz. Staats- Eifenbahn - ftien 2315 Oeſtr. Bankantbeile 796. Oeſtrei⸗ 
Kreditaktien 218. Neueſte öſtreich. Anleihe 753. Oeſtreich. Eliſabethbatn 1234. Rhein ⸗Nahebahn 304. Hei 
Ludwigsbahn 130. 


1% Spanier 46. 


Preuß. Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen» Berbach 142}. Ber⸗ 
Wiener Wedel 988. 
Meininger Kreditaktien 1014. Luxemburger Kreditbank! 


Diskonto 3}. 


Wien, Mittwoch 10. Dez, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 


Börſe etwas matter. 


5% Metalliques 71, 80. 44% Metalligues 62, 25. Bankaktien 808. Nordbahn 184, 00. 1854r Looſe 92, 00. 


National-Anfehen 82, 30. St. Eiſenb. Aktien-Cert. 239, 00. Kredit- Aktien 222, 20. London 118, 


bose 89,00 30. Böhmiſche Weſtbahn 170, 50. 
e 
is, Mittwoch 10. Dez., Nahm. 3 Uhr. 


Pat 
fiel auf 70, 50 und ſchloß hierzu in ſehr matter Haltung. 


Schlußkurſe. 3% Rente 70, 55. 43% Rente 97, 50 
1% Spanier —. Oeſtr. Staats Eiſenbahnoktien 512. 


London, Mittwoch 10 Dez., Nachmittags 3 Uhr. 

Konſols 928. 1% Spanier 465. Merikaner 31. 

Amſterdam, Mittwoch 10. Dez., Nachm. 4 Uhr. 

5% Oeſtr. Nat. Anl. 64 fr. 5% 

1% Spanier 454. 3% 
dische Jutegrale cH. 


' Verantworllicher Redakteur: D Dr. jur. M. M. Song in Poſen.— Druck u und Verlag g von W. Decker & Gomy. in Poſen. Ir 


Credit mobilie 


Metalligues Lit. B. 778. 5% 
Spanier 491. 5% Ruſſen 8344. 5% Stieglig de 1855 90. Mexikaner 29 . Holl n- 


80. Hamburg 89, 50. 


Vombardiſche Eiſenbahn 278, 00. Kreditlooſe 132, 50. 18607 
Die 3proz. eröffnete zu 70, 60, hob fidh auf 70, 70, 


Konſols von Mittags 12 Uhr waren 923 eingetroffen. 


a e 5% Rente 71, 40. 3% Spanier 504. 
ktien 1107. Lombard. Eiſenbahnaktien 592 


Sardinier 81. 


5%, Ruffen 96. 
Ebhaft. Y ine 


Metalliques 564F. % Metalliques 29 


Mai 29%. Laffee ganz ohne Unter 
i ne Umia, 


Dezember. 
SANDI 2029.00 e er 
454 bies Br. u. Gd Mai-Juni 45$ Bin f Ban reitag. ce. 


Neue Ruſſen 93. 


